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tiſche ueber ficht 


„Friede ſei ihr erſt Geläute.“ Die miniſterielle „Provin⸗ 
ICorreſpondenz“ ſucht durch einen längeren Artikel („die 
Hedliche Lage e e ängſtliche Gemüther zu 
igen und in einer Charakteriftit der politiſchen Situation 
es kleinen Welttheils zu beweiſen, daß an einen Krieg 
enwärtig gar nicht zu denken und der Friede geſichert wäre, 
un — die Regierungen der großen Staaten 
h mit dem Geiſte“ der Erklärung König Wil⸗ 


ie des Bismarckſchen Organs, der „Nordd. Ztg.“, 
Übnen (f. unter Berlin), gegenüber einem Artikel der „Cor: 
Jundenz de Rom“, die den Fürſten Hohenlohe wegen 
I Maßnahme gegen das ökumeniſche Concil angreift Es 
ein derſelben auf gut deutſch: Sollte es dem Coneile 
filen, den Frieden zwiſchen der weltlichen und geiſtlichen 
. anzutaſten, ſo werden ſämmtliche deutſche Re⸗ 
10 Ngen vereint auf dem Platze fein und — darum 
Naa ſich in Rom wohl beſinnen. Fürſt Hohenlohe, 
ische Miniſterpräſident, traf übrigens am Dienſtage vor 
h agen in Warſchau ein, um von dort. feine Reife nach 
. ia ſortzuſetzen und daſelbſt mit dem ruſſiſchen Kaiſerpaar 
kumenzutreffen. Man hält dies für eine beſondere Ver⸗ 
Aamüfion des Königs von Baiern an das ruſſiſche Hof⸗ 
A Miele wahrſcheinlich eine erneuerte Bewerbung um die 
h lag ruſſiſchen Großfürſtin bezweckt. 
er Wien veröffentlicht die „Neue freie Preſſe“ eine De⸗ 
1355 es Grafen Beuſt vom 15. d. an den Stellvertreter 
ereichiſchen Geſandten in Berlin, Baron Münch, als 
ue auf die Depeſche des Herrn v. Thiele vom 4. 
08 Sich gegen dieſelbe wendend, betont der Herr Reichs⸗ 
offer dasjenige, was von Vertretern der Regierung in 


Vir müſſen hier auch noch einer anſcheinend offgiöfen Aus: 
g. 


fentlichen Verſammlungen parlamentariſcher Aus⸗ 


10a, geſagt werde, ſich der Kontrole auswärtiger Regierungen 
entziehe. 

Bezüglich drr Auffaſſungen des Wiener Kabinets in Betreff 
der preußisch ſüddeulſchen Militärverträge verweiſt der Reichs⸗ 
kanzler auf die öſterreichiſche Depeſche an den Grafen Wimpffen 
vom 28. März 1867. In derſelben habe ſich die öſterreichiſche 
Regierung nicht darüber ausgeſprochen, ob der Prager Friede 
die füddeutſchen Staaten an der Abſchließung von Verträgen 
mit anderen Staaten hindere, ſondern darüber, daß der der 
Unterzeichnung des Prager Friedens vorausgegangene Abſchluß 
der bekannten Verträge nicht mitgetheilt und dadurch die Mög⸗ 
lichkeit entzogen wurde, zu erwägen, ob der von der interna⸗ 
tionalen Unabhängigkeit des Südens handelnde Paſſus als be⸗ 
deutungslos auszulaſſen ſei oder behufs geſicherter Bedeutung 
eine andere Faſſung erhalten ſolle. Graf Beuſt kann der preu⸗ 
ßiſchen Regierung nicht die Befugnſß einräumen, ihn wegen 
Aeußerungen zur Rede zu ſtellen, welche ihm von Zeitungen in 
den Mund gelegt werden, iſt jedoch gern bereit, über die Frage 
eines während der letzten Sabre von einer oder der anderen 
Seite ſtattgefundenen, vielleicht verkannten Entgegenkommens 


zur Milderung und Entfernung der vorhandenen Verſtimmung N 


einen Schriftwechſel zu eröffnen. 

Graf Beuſt geht demnächſt auf den Umſtand über, daß ſeit 
geraumer Zeit der perſönliche Verkehr des öſterreichiſchen Ge⸗ 
ſandten in Berlin mit dem Grafen Bismarck geruht hat, und 
führt aus, daß die Abwesenheit des Grafen Bismarck und des 
Grafen Wimpffen von Berlin ſeit ihrer letzten Begegnung im 
Frühjahr 1868 bis zum Schluſſe deſſelben Jahres mit einan⸗ 
der alternirt habe. Nach der Rückkehr des Grafen Bismarck 
haben die bekannten andauernden und intenſiven publiziſtiſchen 
Ausfälle gegen die kaiſerliche Regierung allerdings Anlaß ge⸗ 

eben, dem öſterreichiſchen Geſandten in Berlin zu empfehlen, 

ſich des Beſuches bei dem Grafen Bismarck zu enthalten, Daß 
die Verlängerung dieſes reſerpirten Verhaltens in der Abſicht 
der öſterreichiſchen Regierung liege, widerlege ſich am beiten 
durch den fortgeſetzten Verkehr des Reichskanzlers mit dem 
preußiſchen Geſandten in Wien. — Da haben wir's! 

Die Lubliner Unionsfeier iſt richtig trotz des heftig: 
ſten Regenwetters und polizeilichen Verbots wider Erwarten 
günſtig ausgefallen Nach beendigtem Gottesdienſte, der mit 
einer Predigt ſchloß, in welcher die andächtige NE „belehrt“ 
wurde, „daß die Polen nur in und mit Oeſterreich 
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a eil finden können“, begab ſich eine ungeheure 
enſchenmenge, das Feſt⸗Comites und Dr. Schmolka an der 
Spitze, auf den Franz Joſeph⸗Berg, wo die Aufſchüttung des 
Gedenkhügels vorgenommen wurde. Am Schluß ſeiner Rede 
rief Dr. Schmolka mit erhobener Stimme: 

„Im Namen Gottes, im Namen der Freiheit, Gleichheit 
und Brüderſchaft treten wir zur Aufrichtung dieſes Denkmals, 
welches das Andenken an die große Feier verewigen ſoll.“ 

Unter Hochrufen warf Redner eine Handvoll Erde auf ven 
Gedenkſtein, der mit den Wappen Polens, Litthauens und 
Reußens und mit der Inſchrift: „Freie mit Freien, Gleiche 
mit Gleichen“ geziert iſt, und endlich das über die heutige 
Feierlichkeit aufgenommene ſchriftliche Protokoll enthält. Sei⸗ 
nem Beiſpiele ſelgten die Gemeinderäthe, die Vertretungen 
verſchiedener Korporationen, die Deputationen des zahlreich 
vertretenen griechiſch⸗katholiſchen Landklerus u. ſ. w. Eine 
Deputation aus Solowijowka in Rußland brachte Erde aus 
der Gegend von Kiew. Trotz des heftigen Regens wuchſen 
die Maſſen mit jedem Augenblicke an, bald zeigte ſich Mangel 
an Karren, doch hinderte dies die Leute nicht; man trug die 
Erde in Schnupftüchern, Mützen, Schürzen u. dgl. Soldaten 
hatten ihre Mäntel, Beamte ihre Oberröcke abgelegt, um be⸗ 
quemer zu arbeiten u. ſ. w. 

Auch in Krakau und ſelbſt in Poſen wurde das 
Unionsfeſt gefeiert. In Krakau waren alle Läden der Stadt 
während der Meſſe geſchloſſen. Die im akademiſchen Leſeverein 
verſammelten Studenten der Jagelloniſchen Univerſität richte: 
ten an Schmolka folgendes Telegramm: 

„Es lebe die Lubliner Union! — das iſt der Ausdruck 
der Gefühle, die unſere Bruſt durchglühen. Das vom politi⸗ 
ſchen Schauplatze verſchwundene Polen öffnet uns heute ſein 
Leichentuch und läßt uns das vor drei Jahrhunderten zu 


Stande gebrachte Werk der Freiheit und Brüderlichkeit 
ſchauen.“) le möge für uns ſtets ein leitender Stern 
ege des Kampfes und der Arbeit um das 


90 auf dem 
ohl unſeres Vaterlandes.“ 
) Bei dieſer Gelegenheit können wir nicht unterlaſſen, auf 
ein in Kommiſſion bei Richard Wendt hierſelbſt erſchiene⸗ 
nes Werkchen — „Die Nationalitäten Pommerellens““ 
von Benno v. Winckler, Oberzoll⸗Inſpector a. D. — auf⸗ 
merkſam zu machen. Wir kommen in einer der nächſten Nr. 
unſeres Blattes auf dieſe ausgezeichnete literariſche Arbeit 
ſpezieller zu ſprechen. D. Red. 


Deutſchland. 


Preußen. 

Berlin, 18. Auguſt. Die halboffizielle „Prov. Korr.“ 
enthält einen längeren Artikel über „die friedliche Lage 
Europa's“. Im Eingange heißt es: h 

Auf die Erſchütterungen des Jahres 1866 iſt nicht nur 
ein dreijähriger Zeitraum ununterbrochenen Friedens gefolgt; 
auch die Aufregung und Unſicherheit, welche mit jeder Neuge⸗ 
ſtaltung verbunden ſind, treten eat 10 I immer mehr 


zurück. Das öffentliche Urtheil befeſtigt ſich in der Ueberzeu⸗ 

ung, daß bei der gegenwärtigen Lage der Dinge die Bahn 
bedlſcher Entwickelung für die eurepäiſchen Länder frei liegt; 
auf der politiſchen Tagesordnung ſteht augenblicklich keine 
Streitfrage, welche zu der Beſorgniß ernſter Verwickelungen 
oder gar eines kriegeriſchen Zuſammenſtoßes Anlaß gäbe, und 
die Regierungen, welche auf den Gang der Ereigniſſe einen 
vorwiegenden Einfluß üben, würden mit den Wünſchen und 
Bedürfniſſen der von ihnen vertretenen Völker in entſchiedenen 
Widerſpruch gerathen, wenn ſie ſich der Aufgabe entzögen, 
jedes dem Friedensſtande Gefahr drohende Zerwürfniß nach 
Kräften 1 verhüten oder zur Beſeitigung etwa entſtehender 
Mißhelligkeiten aufrichtig die Hand zu bieten. 


Hierauf wird die Haltung Englands, Rußlands ue 
Italiens als eine dem Frieden durchaus günſtige bezeichh e 
auch in Frankreich habe ſich die frühere Verſtimmung i 
mehr geklärt und die innere Bewegung nehme gegen 
alle Aufmerkſamkeit der Regierung und alle Kräfte, der 
beit in Anſpruch. In Beziehung auf Oeſter 
eißt es: 
Eine Regierung, welche Schwierigkeiten ohne Zahl A fen 
Innern zu bewältigen, namentlich mit den Wirkungen a len 
tender Finanzzerrüttung und mit den weit auseinandergehg niht 
den Beſtrebungen eines vielgliedrigen Staatskörpers zu kü 
hat, kann ſich nicht auf die Dauer der Schwankungen di 170 
Politik hingeben, welche ſtets die Gefahren verhängnißegh in 
Verwickelungen im Schooße trägt. Noch jüngſt haben ! dr 
dab Oen Parteiführer in den Delegationen bah öh 
Reichshälften ſich unumwunden dahin ausgeſprochen, k 
Oeſterreichs Gedeihen an die Herſtellung eines Freundjdu) 2 
Verhältniſſes mit Deutſchland geknüpft ſei. Die öſterreich fei 
Regierung findet ſich daher durch die öffentliche Meinung IF 
eigenen Landes gedrängt, die nationale Neugeſtaltung Del 
lands ohne Nüahalt anzuerkennen, wie fie bereits gegen 
e und Italien ſich mit den vollendeten Thale 
efreundet hat. | 

Preußen endlich habe über feine friedlichen Abſchf Sie 
nach allen Seiten hin keinem Zweifel Raum gelaſſen: die 
Durch feine Handlungen, wie durch feine Kund bun ud 
hat das Berliner Kabinet die Verdächtigungen enttrüfteh IN, | 
arbeite Preußen darauf hin, durch Angriff auf die Nach eu 
länder oder durch gewaltſamen Druck auf ſeine deutſchen e an 
desgenoſſen einen Zuwachs an Macht und Gebiet zu erh ie € 
Die preußiſche Regierung hat ſich vorzugsweiſe den wic ben 
und schwierigen Aufgaben zugewandt, welche die innere en 
wickelung des engeren und weiteren Vaterlandes an fie K 
fie hat durch ihre verſöhnliche Haltung jedes Zerwürſulf eu 
den Nachbarmächten fernzuhalten geſucht; fie hat im Af 
ren nach der Auseinanderſetzung zwiſchen Deutſchland 
Oeſterreich, welche in dem Prager Frieden ihren Abſchl 
funden, für ein Freundſchaftsverhältniß mit der öfter 
ungariſchen Monarchie ſtets die beiten Wünſche gehalt 
noch jüngſt in einer nach Wien gerichteten Depeſche die e 
zeugung ausgeſprochen, daß die Völker beiderſeits dan 
Verlangen nach einem friedlichen und freundſchaftlicheh! 
kehr beieelt ſeien. en 
Es wird ſchließlich auf die Aeußerungen des Kön 8 
einer Reihe feierlicher Anſprachen hingewieſen. j 0 

— Es hatten ſich in jüngſter Zeit mehrfach Unzuträglch 

herausgeſtellt, welche aus einer unzulänglichen Contich D 
den Zu: und Abzug klaſſenſteuerpflichtiger Militaire 
entſprangen. In Folge deſſen hat der Kriegsminiſter i 
en mit dem Finanzminiſter beſtimmt, daß del den 
waltungsbehörden von jeder Veränderung, namentlich il 
Zu⸗ und Abzug unter den klaſſenſteuerpflichtigen Milte n 
ſonen durch die Garniſonsälteſten reſp. die Command 
Mittheilung gemacht werde. — Ferner iſt durch Erlaß WET 
nanzminiſters an die Provinzialbehörden in den neuen Puch 
der Grundſatz ausgeſprochen worden, daß es im Yntall 
Grundſteuer⸗Verwaltung liege, den Anträgen von Gele 
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auf die Grundjteuer - Verwaltung angeferti 
bücher und Mutterrollen zu willfahren. f 
daher angewieſen worden, derartige Anträge zu beruf 
ſoweit dies ohne Schaden für die pünktliche Erledigt 9 
Grundſteuer-Vermeſſungs-Arbeiten geſchehen kann. daß 6 
Das Kautionsgeſetz für Beamte des norden . 
Bundes vom 2. Juni 1869 ift in vieler Beziehung a gau 
noch jetzt in Preußen beſtehenden Beſtimmungen über & Sf 
von Kautionen Seitens königlicher Kaſſenbeamten jo eh 


eben und gewährt dieſen letzteren fo viele Erleichterungen, 
ie in der „Voſſ. Ztg.“ bemerkt wird, in den betreffenden 
en ſich der Wunſch geltend macht, daſſelbe möglichſt bald 
für die preußiſchen Beamten in Kraft treten zu ſehen. 
lag durch die Vergünſtigungen deſſelben würde auch unbemittelten 
renbigen Beamten die Gelegenheit geboten, in beſſer dotirte 


wat 


Stellungen einzurücken, während nach den alten noch in Preu⸗ 

jen geltenden Grundſätzen leider ſehr häufig befähigte und 
anal lentvolle junge Leute wegen Mangel an Mitteln zur Kaution 
gehe cht vorwärts kommen können. 


mi (Die Exceſſe in Moabit) dauern fort. Auch geſtern 
a z) iſt es zu Steinwürfen gegen die Beamten und zur Zer⸗ 
da kümmerung von Straßen⸗Laternen, umgekehrt aber auch zur 
11 Jawundung einzelner Excedenten und zur Verhaftung einer 
bal gößeren Anzahl (man ſprach von über 20) gekommen. 


Berlin 19. Auguſt. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt 
Iris: „Man hat bisher die „Correſpondance de Rome“ 
it ein officiöſes Organ gehalten. Wir können nicht länger 
ben, daß ſie das ſei, nachdem wir in einer ihrer jüngſten 
el Aummern einen Artikel, Le Coneile et S. A. le prince de 
td ohenlohe, gelejen haben, den wir hinlänglich kennzeichnen, 
dem wir folgende Apoſtrophe daraus wiedergeben: „Weil 
zig] eie Miniſter dieſes theueren und vortrefflichen Königreiches 
Unpern find, fo überlaſſen Sie uns dieſen alten Gelehrkenkram 
zu nd beſchäftigen Sie Sich damit, Ihr Land davor zu bewah⸗ 
„ , von denen verſpeiſt zu werden, die großen Appetit haben. 
ebnen Sie Sich in Acht; jene ſind ſchon über den Main 
aus und vom Main zur Iſar iſt es nicht weit.“ Das iſt 
di Sprache nicht einer Regierung, ſondern einer leidenſchaft⸗ 
chen Partei, der Partei, welche darauf ausgeht, den bisher 
handenen Frieden zu ſtören. Je feindſeliger fie gerade gegen 
tie Katholiken in Bayern, die ihr nicht angehören, gegen 
eußen, den Norddeutſchen Bund und die ganze Errungen⸗ 
alt des Jahres 1866 ſich bezeigt, deſto weniger ſachliche Wir⸗ 
Ang werden ihre Angriffe auf den Fürſten Hohenlohe haben. 
& die Perſönlichkeit des Artikels 1 5 ſo iſt durch die 
al Nobheiten der ultramontanen bayeriſchen Preſſe die Empfind⸗ 
heit nach jener Seite längſt abgeſtumpft. Es iſt das Ein⸗ 
nehmen aller deutſchen Regierungen, im Norden und im 
Alden, darüber geſichert, daß, wenn die Beſchlüſſe des Concils 
Fieden zwiſchen der weltlichen und geistlichen Gewalt an⸗ 
tıften ſollten, die Abwehr eine gemeinſchaftliche und grundſätz⸗ 
Ay übereinftimmende fein wird. Durch Angriffe wie die gegen 
en Fürſten Hohenlohe kann dieſe Uebereinſtimmung nur con: 
ldirt werden.“ 
Der Miniſter des Innern, Graf zu Eulenburg, hat von 
aum biefigen Polizei⸗Präſidium in der Moabiter Kloſter⸗Ange⸗ 
ſendei Bericht eingefordert und namentlich in Betreff des 
eetlaubnißſcheines amtliche Auskunft verlangt. Bei den 
halb angeſtellten Ermittelungen hat ſich nun herausgeſtellt, 
ö dem Polizeipräſidium von der Errichtung eines Domini⸗ 
1 ailloſters in Moabit bis zu dem Erſcheinen des Berichts 
Ei 1 die Einweihung deſſelben überhaupt gar nichts bekannt 
en daß dem Dominikaner⸗Orden oder der biefigen katho⸗ 
0 u Gemeinde nur der Bau⸗Erlaubnißſchein zur Errichtung 
11 10 Erziehungs- Anſtalt ertheilt worden, und daß hierauf der 
die auch nur gerichtet geweſen ſei. — Ob die Regierung 
ui er Täuſchung ſtill ſchweigen wird, wiſſen wir nicht, kön⸗ 
kn hinzufügen, daß in dieſer Angelegenheit noch weitere 
iltelungen angeſtellt worden ſind. 


u aut Mittheilun f bet di gtg.“ 
| a g aus Geeſtemünde erfährt die „Weſ.⸗Ztg.“, 
0 den Weſtermeyer vom Schiffe „Hudſon“, der am 16. 
12 i 2300 Robben von Grönland zurückgekehrt iſt, am 1. 
4 al auf 720 37 N. Br. und 14° 5° W. L. das Dampf 
5 Dermania” von der Nordpolar⸗Expedition auf 
ne Seemeile Diſtanz geſehen hat; zur ſelbigen Zeit ſah 
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: SEE 8 RER, 3 ; 

er den Dampfer „Bienenkorb“ und das engliſche Schiff „Eclipſe“, 
ohne 160 55 Näheres von dieſen Schiffen zu erfahren. — Das 
Begleitſchiff „Hanſa“ befand ſich zur Zeit nicht in der Nähe 
der „Germania.“ 8 

Po ſen, 14 Auguſt. Der D. A. 3.“ wird von hier ge 
ſchrieben: „Saft möchte man 1 der Jeſuitenorden ſei be⸗ 
reits aus Oeſterreich vertrieben, in ſolcher Maſſe haben die 
frommen Väter in den letzten Zeit fich bei uns angehäuft. 
Seit etwa einer Woche werden jetzt täglich im Dome, was 
früher nie der Fall geweſen, Jeſuiten⸗Miſſionen abgehalten, die 
den ganzen Tag hindurch währen, da immer ein Jeſuitenpater 
nach dem andern die Kanzel beſteigt und ſeine Predigt abhält. 
Die Theilnahme des ſtädtiſchen Publikums iſt bis jetzt gerade 
nicht zahlreich zu nennen, und es ſind vorzugsweiſe die Bewoh⸗ 
ner der Umgegend, die das Gotteshaus füllen. Die Zahl der 
Klöſter wächſt von Tage zu Tage. Die Damen vom Herzen 
Jeſu ſpielen bereits eine große Rolle und haben ſich ſchon 
der Erziehung der geſammten weiblichen ee des polniſchen 
Adels bemächtigt, und die Barfüßler Karmeliterinnen wird 
hier jetzt ein großartiges Aſyl erbaut.“ — 

Koblenz, 19 est Der König und die Königin von 
Belgien haben geſtern Abend Koblenz wieder verlaſſen u. wurden 
von der Königin nach dem Bahnhofe geleitet. Heute wurde der 
Herzog von Dino von Ihrer Mageſtät der Königin empfangen. 

Aachen, 13. Auguſt. Aus Kohlſcheid wird berichtet, 
daß dort über Nacht der in der Nähe der Kirche befindliche, 
vom Regen gefüllte Pfuhl ſich ganz entleerte, daß zwei maſſiv 
in Stein gebaute Häuſer ſo ſtarke Riſſe erhielten, daß die Be⸗ 
wohner dieſelben noch in der Nacht voll Schrecken verlaſſen 
mußten, und daß die dortige neue Kirche wieder in großer 
Gefahr ſchwebt. Bald nach Erbauung derſelben vor etwa 20 


Jahren entſtand ein Riß im Mauerwerk von Mannes dicke, 


welcher wieder zuſammengemauert wurde. Um jene Zeit wur⸗ 
den auch 18 Menſchen, welche vor dem Orte aus dem Gruben⸗ 
ſchutte Kohlen ſuchten, plötzlich durch eine Bodenſenkung von 
der Erde verſchlungen. Noch vor einigen Jahren ſank in dor⸗ 
tiger Gegend eine hohe Pappel in die Erde und eben ſo ein 
mit Pflügen beſchäftigter Mann, welcher mit genauer Noth 
ſich und den Pferden das Leben retten konnte. Auf Pannes⸗ 
heide bei Kohlſcheid haben ſich ſchon längſt an den Wohnungen 
Thüren und Fenſter verſchoben. Es ſcheint, daß dieſe Erdſen⸗ 
kungen von alten Schachten und unregelmäßigem Bergbau 
älterer Zeiten herrühren. Jedoch zeigt ſich auch Aehnliches in 
der Nähe neuer Kohlengruben, wie in Alsdorf, wo mehrere in 
Stein gebaute Häuſer Riſſe in den Mauern zeigen und die 
Kirche wegen ſolcher Riſſe ſeit zwei Jahren größtentheils für 
Abhaltung des Gottesdienſtes abgeſchloſſen werden mußte. 
Homburg, 18. Auguſt. Der Prinz von Wales traf 
geſtern Nachmittags hierſelbſt ein und ſtattete dem Könige 
ſofort einen Beſuch ab. Heute find der Prinz und der Herzo, 
von Cambridge zur königlichen Tafel geladen. 
Sr. Majeſtät nach Kaſſel iſt auf Sonnabend 9 Uhr Morgens 
feſtgeſetzt. In Gießen findet Truppenbeſichtigung ſtatt und 
wird das Dejeuner eingenommen; in Fritzlar iſt ebenfalls eine 
Truppeninſpektion angeſagt. Während des Aufenthalts in 
Kaſſel wird der König auf Schloß Wilhelmshöhe reſidiren; 
Sonntag findet daſelbſt ein großes Diner ſtatt. Abends er⸗ 


ſcheint Se. Maj. im Theater und alsdann auf einer Soiree 


bei dem kommandirenden General Grafen v. Monts. 


Darmſtadt, 18. Auguſt. Der König von Preußen traf 
heute Vormittag 10 Uhr hier ein und wurde, da der Große 
herzog durch Unwohlſein verhindert war, vom Prinzen Ludwig 
empfangen. Nach einem einſtündigen Brigademanöver im 
Freien nahm der König das Dejeuner beim Prinzen Ludwig 
ein. Um 1 Uhr Mittags erfolgte die Rückreiſe nach Homburg, 


Die Abreiſe 
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Peſt, 18. Auguſt. Bethlen's Wochenſchrift eitirt wörtlich 
die Artikel der ungariſchen Parteiorgane, in welchen ſie gegen 
den Reichskanzler polemiſiren. Unter denſelben befinden ſich 
„Szazadunk“ (Deakpartei) und „Hon“. 


Fran brei ch. 
Paris, 16. Auguſt. Geſtern feierten faſt ſämmtliche 
Abendblätter; nur der „Rappel“, der „Avenir national“ und 


der „Gaulois“ erſchienen. Heute beſchäftigt ſich die geſammte 
Preſſe mit der Amneſtie. Die Pſalmen der „France“, der 


Patrie“, des „Publik“ und des „Peuple francais“ mögen: 


5 2 7 
als ſelbſtverſtändlich übergangen werden. Aber auch Girardin 
ruft in der „Liberte“ aus: an 
Das laſſen wir uns gefallen! Das iſt eine gute und große 

Politik! Dieſe Politik, welche die Minifter vom 17. Juli ehrt, 
verwandelt unſer Mißtrauen gegen ſie in Vertrauen. Die 
Amneſtie vom 14. Auguſt 1869, an welcher ſie Alle und ein 
Jeder für ſich ihren Namen geknüpft haben, indem ſie ſie 
feierlich unterzeichneten und ihr ſo den Charakter eines in ge⸗ 
meinſchaftlicher Berathung beſchloſſenen Werkes aufdrücken, iſt 
nicht hinter der Amneſtie vom 16. Auguſt 1859 zurückgeblieben, 
deren würdiges Gegenſtück fie. iſt Ste iſt erlaſſen ohne Be⸗ 
dingungen, ohne Ausnahme oder Einſchränkung. Das ſtempelt 
ſie zu einem großen Akt. Wie löblich und geſchickt er auch 
ſei, er wird die Parteien nicht entwaffnen; denn es liegt in 
ihrer Natur, ſich nicht durch Milde entwaffnen, noch durch 
Gewalt beſiegen zu laſſen; aber er erhöht den Erwählten vom 
10. Dezember 1848, den Begnadigten vom 20. Dezember 1851, 
den Gekrönten vom 21. November 1852 und ſtellt ihn über 
die Parteien. Sich beſtändig über die Parteien zu erheben, 
hald durch Großmuth, bald durch Verachtung, bald durch Ini⸗ 
klative, ſtatt ſie zu verfolgen, womit man ſie nur ſtärkt und 
ſich ſelbſt ſchwächk, das war — und vielleicht iſt es nicht zu 
ſpät, zu ſagen: — das iſt das Genie der Dauer. 

Paris, 18. Auguſt. Der Kaiſer präſidirte heute Vor⸗ 
mittags einem Miniſterrath. 
Pa ris, 18. Auguſt. 
Kaiſer, mit deſſen Befinden es forkdauernd beſſer geht, ji am 
25. d. nach Chalons begeben, und daß die Kaiſerin an dem⸗ 
ſelben Tage nach Lyon abreiſen wird. N f ; 

Paris, 19. Auguſt. Das „Sournal officiel“ berichtet über 
das Leichenbegängniß des mecklenburgiſchen Geſandten, von 
Bornemann. Demſelben wohnten ſämmtliche hier anweſende 


Botſchafter und Geſandten, und als Vertreter des Kaiſers, der 


Kammerherr Baron Lajus an. 


It al ie n. 

Florenz, 18. Auguſt. Es wird jetzt poſitiv verſichert, 
daß der König gegen Ende dieſes Monats hier eintreffen wird. 
— Die Kammer wird, wie es heißt, im September wieder zu⸗ 

ſammentreten. f 925 

Florenz, 18. Augnſt. Das die Seſſion ſchließende De⸗ 
kret ſoll nächſte Woche veröffentlicht werden. — Großfürſt Kon⸗ 
ſtantin iſt über Korfu nach Venedig abgereiſt. 


Großbritannien und Irland. 


London, 19. Auguſt. Der öſterxeichiſche Handelsminiſter 
v. Plener und der Herzog v. Leuchtenberg ſind hier eingetrof⸗ 
fen. Zum Dezember wird der Beſuch des Königs von Schwe⸗ 


den angekündigt. — Die Bank von England hat den Diskont 


rozent auf 2½ Prozent herabgeſetzt. 
Griechenland. 


Korfu. Die Taufe des jungen Prinzen hat, wie das 
franzöſiſche „Journal officiel“ meldet, in der Feſtungskirche zu 
Korſu am 6, Auguſt ſtattgefunden. Großfürſt Konſtantin hielt 


von 3 


wo die Geſetzesübertretungen an Zahl noch 


Die „Liberte“ theilt mit, daß der 
Mittags 1 Uhr von Koblenz hier ein und wurde vom. 


ſelbſt ſeinen Enkel über das Taufbecken. Als nach griechisch 
Ritus das dreimalige Eintauchen des Täuflings gefchah, bra 
im Innern der Kirche brauſende Vivats aus und von 
Eitadelle, wie von der Rhede donnerten die Kanonen. 
Abend war die ganze Stadt und der Hafen illuminit 
rend in der königlichen Villa ein Feſtmahl ſtattfand. 
darauf war bis ſpät in die Nacht Hofball. 
e i 
Konſtantinopel, 17. Auguſt. Die Antwort des J 
königs von Egypten auf die Beſchwerden der Pforte iſt, qu 
Vernehmen nach, hierſelbſt eingetroffen. Man betrachtet g 
jelbe als völlig zufriedenſtellend und ſieht die ſchwebende 
Differenzen als beſeitigt an. 1 


Nord : Amerika. 


Philadelphia, 15, Auguſt. (Telegramm der „Tine 
Auf dem Fluſſe Ohio ſprangen geſtern die Dampfkeſſel 
Dampfers „Cumberland.“ Zwanzig Perſonen wurden g 
und das Schiff gänzlich zertrümmert. 

Newport, 15. Auguſt. Die e Dem 
von Virginien haben zahlreiche Meetings einberufen, um g 
die von General Canby beabſichtigte Erzwingung des X 
in allen den Fällen zu proteſtiren, wo die Wahl für d 
ſervative Majorität günſtig ausgefallen iſt. — Wie perla 
hat das Verhalten des Präsidenten, gegenüber den Nadilik 
von Miſſiſſippi im Süden große Unzufriedenheit er a ſeht, 


l immer zuneht 10 
und es zu häufigen Zuſammenſtößen zwiſchen der weiße | 
der Negerbevölterung kommt. — Aus ſpaniſcher Quell 
aus Cuba gemeldet, daß General Balmeſada die Anfurgil 
unter Jordan bei Holguin geſchlagen habe. (Wird 
wieder nicht wahr ſein! D. Red.) 1 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Königsberg i. Pr., 19. Auguſt. Die Bericht 
der Provinz melden, daß die Rinderpeſt bis jetzt keine 
Ausdehnung genommen hat. N 
Homburg, 19. Auguft. Der König der Belgier 


Wilhelm auf dem Bahnhoſe empfangen und nach dem 6 
geleitet, woſelbſt ein Dejeuner eingenommen wurde. U 
Uhr reiſte der König Leopold wieder ab. Vor der Abreif 
ret erfolgte noch die Ankunft des Prinzen Albrecht! 
reußen. Ei 
Paris, 19. Auguſt. Der Appellhof hat in Sachel 
Soeléte immobiliere folgendes Urtheil ergehen laſſen; 
Appellhof erklärt, daß das Handelstrihunal zur Entſche 
des Prozeſſes nicht kompetent war, hebt das von bie! 
richtshof erlaſſene, die Auflöſung der Geſellſchaft ausfptt 
Erkenntniß auf, erklärt, daß vor der Hand kein Anlaß vn 
die Auflöſung auszuſprechen und weiſt die Aktionäre mil 
Forderungen zurück. 1 
— Nach hierher gelangten Meldungen aus Kairo 
bei der Einweihung des Suezkanals kein europäiſcher, Son 
in Perſon zugegen fein. Das Einvernehmen ſämimtlicher 
mächte in der kürkiſch⸗egyptiſchen Frage, welches ſich | 
in Konſtantinopel wie in Kairo mit Entſchiedenheit gegen! 
Störung des Friedens geltend machte, hat nicht verfehlt 
Beilegung der ſchwebenden Differenz zu a 7 
beftätigt ſich, daß der Kaiſer noch vor Ende Auguſt ſich! 
Chalons begeben wird; die Abreiſe der Kaiſerin iſt af 
24. feſtgeſetzt. 
Paris, 19. Auguſt. Sämmlliche Journal 
daße erhebliche Beſſerung im Befinden des Kaiſers egen 
it. — „Conſtitutionnel“ beſtätigt, daß ein völliges Ein ih 
men zwiſchen dem Sultan und dem Vicekönig von CN 0 
wieder hergeſtellt iſt. a 0 


id, 19. Auguſt. Die amtliche „Gacet et 


Enge gedrängt, iſt geſchlagen und zerſprengt worden. Polo 
ſelbſt fan ich genommen. Zahlreiche Inſurgenten un⸗ 
erwerfen ſich. 

Kopenhagen, 19. Augnſt. Eine Bekanntmachung des 
iniſters des Innern vom 18. d. beſtimmt, daß die zur Ver⸗ 
linderung des Einſchleppens der Viehſeuche getroffenen Vor⸗ 
ſchtsmaßregeln auch bei Thieren, welche von den Ländern des 
ſorddeutſchen Bundes eingeführt werden, zur Anwendung kom: 
Men, Nach dieſer Bekanntmachung werden die impotirten 
25 drei Wochen lang auf Koſten des Cigenthümers ein⸗ 
geipertt, 


== 


Lokales und Provinzielles. 
Das von der Tyroler Sängergeſellſchaſt Brobitmaier 
Am 17. d. Mts. auf Gruner's Felſenkeller gegebene letzte bie: 
ige Concert fand recht beifällige Aufnahme, war aber des 
altenden Regens wegen nur ſchwach beſucht. Die guten 
lungen der gelſſchaft baſiren keinesweges auf den Regeln 
modernen Kunſtgeſanges und der hochdeutſchen Vokaliſation; 
Find eben Natur ſänger, deren Production in Text, Melodie u. 
Vortrag durch ihren echt nationalen Character anſprechen. 
A &igenthümlich iſt auch ein Holzinſtrument der Geſellſchaft, wel: 
bes aus 33 auf ſtarke Drähte gereihten Fichtenholzſtäbchen be⸗ 
ht, welche die chromatiſche Tonreihe von 2Y, Octaven wieder⸗ 
nn und beim Muſiciren auf trockenen, feſtumwickelten Stroh: 
chen ruhen. Auf dieſem Inſtrumente, das in Tyrol in 
lößerer Einfachheit ſehr gebräuchlich iſt und deſſen Ton nicht 
genehm klingt, werden Tänze u. |. w. geſpielt. — F 
die Geſellſchaft mit ihren Leiſtungen auch ferner beſtens 
fehlen, möchten wir derſelben noch rathen, je nach Umſtän⸗ 
mit einem mäßigeren Entree zu verſuchen; dann würden 
r die Familien an den Concerten Theil nehmen. 
m vorigen Mittwoch den 18. d. M. Nachmittags ertrank 
Jährige Tochter des in den „Sechsſtätten“ hierſelbſt woh⸗ 
den Bahnarbeiters Rothe in einer Düngerjauchengrube, in 
che die Kleine beim Spielen geſtürzt war. Obſchon das Un⸗ 
& bemerkt und das Kind bald herausgezogen wurde, fo war 
duch die ſofort herbeigerufene ärztliche Hilfe vergebens. 
Wahrend des vom 16. bis 18. Auguſt c. hier ſtattgefundenen 
| Obrmarkts hielten 114 hieſige und 286 auswärtige Verkäufer 
e Waaren auf den öffentlichen Marktplätzen feil, 
Auf dem Viehmarkt am 18 Auguſt waren zum Verkauf auf 
N an: 161 Pferde, 133 Ochſen, 352 Kühe, 4 Kälber, 321 
an 10 Heerden), in Sa. 971 Stück Vieh und 5 Wa: 


den Ferkel. 

0 10 Wir machen hierdurch darauf aufmerkſam, daß nach dem 
ſſeh vom 1. Mai 1851 8 6 die zu den diesjährigen Uebun⸗ 

einberufenen Unteroffiziere und Soldaten der Landwehr 


„tonat der Einziehung kleine Klaſſenſteuer zu bezahlen 


1 Die Beſtimmungen des für das Gebiet des Norddeutſchen 
\ es ergangenen Geſetzes vom 21. Juni d J. wegen Be⸗ 

nahme des Arbeitslohnes haben es nothwendig gemacht, 
\ nn teretheber, Oytsvorſtände de. auf die gewiſſenhafte Beob⸗ 
ung der einſchlägigen Geſetzesvorſchriften über die Claſſen⸗ 
r aufmerkſam zu machen. Danach ſoll etwa gegen die 
fe jedes Monats bereits mit der executiviſchen Einziehung 

hr oh erfolgter Mahnung im Rückſtande verbliebenen Steuer: 
f duden vorgegangen werden. Dabei iſt darauf hingewieſen 
f . en, daß nach dem Geſetze der Steuerempfänger für die: 
Amin, Steuern ſelbſt verantwortlich iſt, bei denen er den 

i hen Ausfall oder die fruchtlos verhängte Exekution „nicht 
„ h. bei der jedesmaligen Steuerablieferung an die 
e nachweiſen kann. Dabei iſt nun zu bemerken, daß nach 


Bande des Karliſtenchefs Polo, durch die Truppen in die 


darf, wenn der Fälligkeitstag der zu zahlenden Vergütung ab, 


ſich und die Angehörigen ihrer Haushaltung für 


8 ſtehenden Bundesgeſetze vom 1. d. M. ab die Ver⸗ 
gütung für Arbeiten oder Dienſte behufs Beitreibung directer 
perſönlicher Staatsſteuern, welche ſeit mehr als drei Monaten 
fällig geworden ſind, erſt dann mit Beſchlag belegt werden 


gelaufen iſt, ohne daß der Vergitungsberechtigte dieſelbe ein⸗ 
gefordert hat. Somit bleibt die Beſchlagnahme des noch nicht 
fälligen Arbeits: oder Dienſtlohnes, Gehalts, Honorars de. be⸗ 
treffs ſolcher rückſtändigen Steuerbeträge, ſeit deren Fälligkeit 
ein Zeitraum von mehr als drei Mongten noch nicht abgelau⸗ 
fen iſt, zwar nach wie vor allgemein zuläſſig, hinſichtlich älterer 
Claſſenſteuerrückſtände dagegen der Regel nach ausgeſchloſſen, u. 
um nun die Staatskaſſe vor Verluſten zu ſchützen, ſind die 
obgedachien Geſetzesvorſchriſten eingeſchärft worden. 
Brenn: Kalender der Gas Laternen hieſiger Stadt. 
Gewöhnliche 5 


Datum. Beleuchtungszeit. Nachtlaternen. 
22. Aug. i keine. 
23 — 26. „ von 8 — 11 U. dto. 
N „U, dio. 


Dr. Engelmann, gegenwärtig praktiſcher Arzt in Brüffel, 
ih 15 dem Breslauer Fremdenblatt, geſtern in Breslau ein⸗ 
getroffen. 

Lauban. Unſer Bürgermeiſter Feichtmeyer hat zur 
Regelung unſeres Finanzweſens die in dem bevorſtehenden 
Decennium erforderlich werdenden Bauten der Commune be⸗ 
rechnen laſſen, was die Summe von 156,000 Thlrn. ergiebt. 
Da ein Theil hiervon aus den vermehrten Kämmerei⸗Einnah⸗ 
men genommen werden kann, beantragte Magiſtrat, die Geneh⸗ 
migung zur Aufnahme einer Anleihe von 100,000 Thlrn, nahe 
zuſuchen. Trotz der Höhe dieſer Summe ertheilte die Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung ihre Zuſtimmung, weil es im In⸗ 
treſſe der Commune liegt, zu nöthigen Ausgaben Geld vorräthig 
zu haben, anſtatt — wie dies bisher geſchah — Geld zu hohen 
Zinſen zu borgen, ſobald erſt Gefahr im Verzuge war. (Schl Z.) 
8 Görlitz, 15. Auguſt. Der „Nd. Z.“ wird aus Sprottau 
Folgendes mitgetheilt? Man beobachtet jetzt hier bereits ſeit 
vielen Wochen einen eigenthümlichen Blaſenausſchlag bei 
den ſowohl von den Müttern event. Ammen genährten, als 
auch durch künſtliche Nahrung aufgezogenen Kindern im zarteſten 
Alter, meiſt wenige Tage nach der Geburt. Ueber dte Entſte⸗ 
hung und das auffällig verbreitete Auftreten dieſer bisher Un⸗ 
bekannten Kinderkrankheit war etwas Sicheres bis⸗ 
her nicht feſtzuſtellen. Nachdem die kleinen Kinder mehrere 
Tage krank geweſen, der Ausſchlag mehr oder weniger über 
die ganze Körperoberfläche ſich verbreitet, und zum Theil tiefere 
brandige Zerſtörung angerichtet hat, ſterben ſie an vollſtändi⸗ 
ger Säfteentmiſchung, Es wäre wünſchenswerth, zu erfahren, 
oh anderwärts ähnliche Krankheiten in der Kinderwelt zur Jetzt⸗ 
zeit auftreten. ’ 

Waldenburg, 14. Auguft. In Altfriedersdorf, Ditt⸗ 
mannsdorf, Dittersbach und Reuſſendorf ſind einige Erkran⸗ 
kungsfälle unter dem Rindvieh an der Klauenſeuche vorgekommen. 

Brieg, 18. August. Bei der heutigen Wahl zum Abge⸗ 
ordnetenhauſe wurde Aſſeſſor Jung aus Köln mit 173 gegen 
138 Stimmen, welche Oberſtlieutenant Blankenburg aus Bres⸗ 
lau erhielt, zum Abgeordneten gewählt. 

Jauer, 17. Auguſt. Heute früh um 6 Uhr fand die 
Hinrichtung des wegen Ermordung der Gefängnißaufſeher 
Langner ſchen Eheleute zum Tode verurtheilten Mühlenarbeiters 
John aus Stabelwitz bei Breslau ftatt. Delinquent war an; 
ſcheinend ſehr gebeugt und reumüthig. Punkt 6 Uhr ging er 
begleitet von einer Militär⸗Eskorte, den Gefängnißwärtern 
und dem Strafanſtalfsgeiſtlichen, die wenigen Schritte durch 
den Gefängnißhof zum Richtplaze, wo er von dem Unter⸗ 
ſuchungsrichter, dem Gerichtsſchreiber und den abgeordneten 
Zeugen erwartet wurde. Nachdem der Unterſuchüngsrichter 


Abends nach 10 Uhr das Gehöft zu revidiren. 


Aus dem Pleſchener Kreiſe, 16. Auguſt. [Mord 
verſuch.] Viel Aufſehen erregt folgender Vorfall: In voriger 
Woche beabſichtigte der Wirthſchafts⸗Inſpector Milde auf dem 
einem Herrn v. Szcezaniecki gehörenden Gute a eines 

aum aus 


ſeiner Wohnung getreten, wird er von drei Perſonen angefal⸗ 


abgeführt. 


len, ihm ein Strick übergeworfen, trotz feiner Bitten um's 


Leben, niedergeriſſen und ſo lange gewürgt, bis er dem An⸗ 


ſcheine nach todt war. Die Ruchloſen ließen ihn nun liegen. 


Nach einiger Zeit erholte er ſich ſoweit, daß durch fein Stöh⸗ 
nen ſeine Frau geweckt wurde. Sonnabends wurde nun auf 
Befehl des Staatsanwalts der dortige Kaſſirer Stodolinski 
durch zwei Pleſchener Gensd'armen verhaftet und nach Pleſchen 
Ein Wirthſchaftsſchreiber ſoll geflohen ſein. Die 
Unterſuchung wird wohl bald Licht über dieſe ruchloſe That 


verbreiten. (Pos. Ztg.) 


Won der öſtereichiſchſchleſiſchen Grenze, 15. Au⸗ 
guſt. Der Ehrendomherr der Breslauer Cathedrale Herr An⸗ 
ton Helm, ein geborener Schleſier, gegenwärtig General⸗Vi⸗ 


car, Pfarrer und Dechant in Teſchen, feiert am 5. Septbr. c. 
den 60. Jahrestag ſeiner Primiz. Der hochbetagte, auf einen 
jo langen Zeitraum ſegensvoller Wirkſamkeit zurückblickende 


nes am 9. d. 


Prieſter iſt aus Anlaß des bevorſtehenden Jubiläums laut ei⸗ 
M. von dem Herrn Fürſtbiſchof aus Breslau eingetrof⸗ 


fenen Beglückwünſchungs⸗Telegrammes durch Pius IX. mit 


der Würde eines infulirten Prälaten bekleidet worden. 


der Kirſchbäume zur 


Schl. Ztg.) 


Landwirthſchaftliches. 

[Ein ſicheres Mittel, die Sperlinge zu ver⸗ 
ſcheuchen,] beſteht darin, daß man todte Krebſe an den Aeſten 
eit der Reife aufhängt; der Geruch der⸗ 
ſelben verſcheucht die Sperlinge ſofort. Auch dem Kornwurm 
iſt der Geruch todter Krebſe tödtlich 

Mittel zur Vertilgung der Flachsſeide (Cus- 
cuba).] Dieſes einfache aber erprobte Mittel beſteht nämlich 
im Begießen der mit Flachsſeide behafteten Kleeſtellen mit 
friſchem Rinderurin, wonach die Seide ſchwarz wird u. abſtirbt, 
wogegen der Klee um ſo üppiger vegetirt. h E. 

Seitens des Miniſters für die landwirthſchaftlichen Angele⸗ 
genheiten iſt den Vorſtänden der landwirthſchaftlichen Special⸗ 
Vereine das Formular zur Ernte⸗Tabelle für das Jahr 1869 
Behufs Aufſtellung des General⸗Eernteberichts jetzt überſandt 
worden. Die Einſendung der ausgefüllten Formulare muß 
ſpäteſtens bis 1. November d. J. und zwar direct an den Mi⸗ 
niſter zurück erfolgen. 


Vermiſchte Nachrichten, 


— Der bereits in vor. Nr. unſeres Blattes erwähnte Poſt⸗ 
Velocipediſt Köhne, welcher die Brieſpoſt zwiſchen Celle und 
Berghen beſorgt, bedient ſich jetzt zur Erhöhung der Leiſtungs⸗ 
fähigkeit feines Velocipede eines Hundes als Vorſpann. 

[Der verpfändete Schauſpieler.] Mr. Cooke, 
der berühmte amerikaniſche Tragöde, war an ſolchen Tagen, 
an welchen er ein Benefiz hatte, immer beſonders aufgeräumt 
und erlaubte ſich mit ſeinen Freunden Freiheiten, die er ſich 
ſonſt verfagte, Einſt, als er in Philadelphia engagirt war, 
ereignete es ſich, daß er an ſolchem Benefiztage ganz ohne 
Geld war; er hatte aber auch beim Director ſo viele Schulden, 
daß er nichts von dem Benefiz beanſpruchen konnte. In die⸗ 


* 


leiher 
Abend ö 


Chronik des Tages. It Dan 

Se. Majeſtät der König haben dem Ober⸗Poſt⸗Commiſau Joga 
Klein zu Görlitz den Rothen Adlerorden IV. Klaſſe und den gen w 
Schullehrer und Organiſten Pohl zu Briefen, Kreis Brieg et ei 
en IV. Klaſſe des Königl. Hausordens von Hohenoli ſizen 
verliehen. Im: 


Concurs⸗ Eröffnungen. 

Ueber das Vermögen des Kaufm. Leonhard Meyer 
obſchütz, Verw. Rechtsanwalt Fiſcher daſ., T. 7. Sept. 
Kaufm. und Uhrmachers R Haliſch in Guhrau, Verw. A 
anwalt Kritſchke, T. 28. Auguſt; des Kaufm. Hellmut 
ſenſtein in Stallupönen, Verw. Rechtsanwalt Regge, 
September; des Schneidermeiſters und Händlers Ludwig M 
u Bromberg, Verw. Kaufm. Theodor Simons dal., 
uguſt; über den Nachlaß des Kaufm. Adolph Jahr zu u 
haufen, Verw. General-Agent Carl Gipfer daſ., T. 24. Al 


Beſitzveränderun gen. ui 

Durch Kauf: die Freiſcholtiſei Poremba, Kr. Blei, W 80 m 
Lieut. Chytraeus zu Cleve an den Fürſten von Pleb h uach d 
einrich XI., das Rittergut Langewieſe-Baumgarten, Kr, at gaahrer 
urg, vom Gutsbeſitzer Dubiel an den Oeconom Laub nei g Fre 
Liegnitz. Seit 

Vieh- und Pferdemärkte. In Schleſien: U ! 

Hundsfeld, Köben, Trebnitz, Pitſchen, Ujeſt. — 24. 
Raudten, Ratibor, Liebau, Lorenzdorf, Schöndorf, — 
liusburg, Berun, Beuthen yD. — 20.: Steinau O/S 
galt. In Poſen: Auguſt 23.: Schneidemühl. — 2 
nau, Bnin, Neuſtadt b. P., Obrzycko, Roſtarzewo, 
Stenszewo, Zerkow, Barnin, Gembic, Lekno, Mroczel, 
kowo. — 25.: Obornik, Margonin, Natel. — 26. 
Poln.⸗Crone, Kruſchwitz. . 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbruntiäl 
Vom 16. bis 17. Auguſt. | 

Frau v. Thümen n. Frl. Tochter n. Liegnitz. — I 
Korſeck, Oberſtabs⸗ und Reg.⸗Arzt a. Breslau. — ® 
Straube a. Dresden. — Hr. Krämer, Meiſter der Hö 
wehrt, n. Frau a. Spandau. — Frau Oberſtl. v. d. a 


en me Frau Strommeiſter Franke g. Thiergarten. — Hr. Kliem, 
e Möge utsb. a. Mangelwitz. — Hr. Winkler a. Hennersdorf. — Hr. 
N Praße a. Parchwitz. — Hr. Woreſchke, Poſtbote a. Uhs⸗ 
Pfand annsdorf. . Hr. Blümel, Bürſtenm. a. Poſen. — Hr. A. 
n. loch a. Mois. — Hr. Klate, Stellmacher a. Ottendorf, — 
auſpfea Pohl a. Neuſtadt. — Hr. Jarauſch, Müller a Tſchelika. 
18 r. Buße, Poſt⸗Unterbeamt. a. Berlin. — Hr. Hütich aus 
hehe öberſchönbrunn. — Hr. Ruchniewitz, Pfarrer a. Pelplin — 


Die Perle der Geſellſehaft. 
ählung aus dem engliſchen Leben von Dr. H. Beta. 
Schluß. 
5 Ein ſchwerer Fall, ein ſchwaches Geſtöhn, ein rother 
Polt, ditfteahl, der ſich raſch auf dem Boden hinſchlängelt, ein 
win lies Gekreiſch des Papageien im Käfig, ein dumpfes 
eit huren des Hundes vorn — ein Fluch aus dem Munde 
e get ae Mörders, als er die wichtigen Papiere nicht in den 


1 lien ſanften, deutſchen, weiblichen Herzenszuſpruch ge⸗ 
7 late fie Emilien, was ſie thun ſollte. „Fahren Sie ſelbſt 


10 ren mit Emilie — und wieder herüber mit einer kran⸗ 


100 („Tauf⸗ und Trauſchein“ aus Tinctop's Nachlaß) 
en gelernt — den Weg des Kindes in's Oberhaus 


ai 


er krähte der Junge plötzlich ſo luſtig auf, daß alle Drei 
mit ſüßem Gelächter über ihn herfielen, um ihn um die 
Wette zu küſſen und zu liebkoſen. 
sr] 


Ernährung und Kräftigung. 
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 
Poſen, 4. Juli 1869. Ihr berühmtes Malz⸗ 

Extraet iſt mir zur Ernährung und Kräftigung 

des Körpers in meiner Reconvalescenz ärztlich 

verordnet worden. Von dem während meiner 

Krankheit mich ſo furchtbar quälenden Stick⸗ 

huſten hat mich der Gebrauch Ihrer Bruſtmalz⸗ 

Bonbons befreit. Carl Hiller, Coneipient. 

— Rezow, 21. Juli 1869. Ihre Malz⸗Chokolade 

hat ſich als heilſam bewährt. Fr. v. d. Schu⸗ 

lenburg. — Modern, 6. Juli 1869. Ihre Bruſt⸗ 
malz⸗Bonbons erweiſen ſich gegen den Huſten 
von vortrefflicher Wirkung. Baron Karg, 


K. K. Rittmeiſter. 


Verkaufsſtelle bei: 5 
Brendel & Co. in Hirſchberg. 
Ed. Neumann in Greifenberg. 
Adalbert Weiſt in Schönau. 
Guſtav Scheinert in Jauer. 
A. W. Guder in Jauer. 
11262. Guſt. Diesner in Friedeberg a. Q. 


[22227] 
Eingeſandt. 


Allen Leidenden Geſundheit durch die vorzügliche Re- 
valesciere du Barry, welche ohne Anwendung von Me- 
diein und ohne Koſten die folgenden Krankheiten befeitigt, 
Magen-, Nerden⸗, Bruſt⸗, Lungen, Leber⸗, Drüfen- 
Schleimhaut⸗, Athem⸗, Blaſen- u. Nierenleiden, Schwind⸗ 
ſucht, Aſthma, Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Di⸗ 
arrhöen, Schlaflosigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, Waſ⸗ 
ſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, Uebelkeit und 
Erbrechen ſelbſt während der Schwangerſchaft, Diabetes, 
Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleich⸗ 
ſucht. — 70,000 Geneſungen, die aller Medicin wider⸗ 
ſtanden, worunter ein Zeugniß Sr. Heiligkeit des Papſtes, 
des Hofmarſchalls Grafen Pluskow, der Markgräfin de 


Bréhan Copie dieſer Certificate wird portofrei und um⸗ 


ſonſt auf Verlangen geſandt. — Nahrhafter als Fleiſch, 
erſpart die Revalescière 50 Mal ihren Preis in anderen 
Mitteln, wie auch die Revalescière Chocolatee 10 Mal 
mehr als Fleiſch und gewöhnliche Chocolade nährt; ſie 
wird bei Erwachſenen, wie bei den ſchwächſten Kindern 
mit gleich gutem Erfolge angewandt, giebt Kraft, Schlaf 
und guten Appetit, fördert die Verdauung und macht 
geiſtig und körperlich geſund und friſch. — 10457, 

Dieſes koſtbare Nahrungsheilmittel wird in Blech⸗ 
büchſen mit Gebrauchs⸗Anweiſung von ½ Pfd. 18 fgr., 
1 Pfd. I rtl. 5 ſgr., 2 Pfd. I rtl. 27 far., 5 Pfd. 4 rtl. 
10 fgr., 12 Pfd. 9 rtl. 15 fgr., 24 Pfd. 18 rtl. ver⸗ 


8 


r 


gebenſt anzuzeigen. 


11277. 


kauft. — Revalesciere Chocolatee in Pulver und 
Tabletten für 12 Taſſen 18 fgr., 24 Taſſen 1 rtl. 5 ſgr., 
48 Taſſen I rtl. 27 fgr. — Zu beziehen durch Barry 
du Barry & Co in Berlin, 178. Friedrichsſtr., in 
Wien Freiung 6.; in Frankfurt a. M. 10. Roß⸗ 
markt; in Hamburg 41. Katharinenſtr.; in Leipzig 
bei Theodor Pfitzmann, Hoflieferant; in Breslau 


bei S. G. Schwartz, Ed. Groß, Guſt. Scholtz; in 


Altenburg i. Sachſ bei Rebske; in Neurode bei L. 
Wichmannz in Patſchkau bei Theophil Kaulz in 
Liegnitz bei Erich Schneider; in Görlitz bei Rob. 
Langez in 1 bei Wilh. Tietze, in Hirsch- 
berg bei Paul Spehr und in allen Städten bei 
Droguen⸗, Delicateſſen⸗ und Spezereihandlern. 


per are were rn — — 


Familien Angelegenheiten. 
Verbindungs- Anzeigen. 
11381. Als Neuvermählte empfehlen ih: 
Carl Reimann, 
Mathilde Neimann geb. Parpeck. 
Hirſchberg, den 17. Auguſt 1869. 


11330. Unſere am 15, d. M. zu Ernsdorf bei Reichenbach 


Schl. vollzogene eheliche Verbindung zeigen wir Freunden 
und Bekannten hierdurch ergebenſt an. 
Kauffung, den 19. Auguſt 1869. 


Wilhelm Runnert, Poſt⸗Expediteur, 

Touiſe Runneri geb. Joos. 5 
Entbindungs⸗-Anzeige. 

11318. Geſtern Nachmittag 5%, Uhr wurde mein geliebtes 


Weib Hedwig geb. Eogho mit Gottes Hilfe von einem ge⸗ 


ſunden, kräftigen Knaben glücklich entbunden, was ich Ver⸗ 
wandten und Freunden ergebenſt anzeige. 
Hirſchberg, den 19. Auguſt 1869. f 
Unger, Kreis -Steuer⸗Einnehmer. 


11338, Die geſtern Abend 11 Uhr erfolgte, glückliche Entbin⸗ 
dung meiner inniggeliebten Frau Marie geb. Kuntze, von 
einem geſunden Mädchen, beehre ich mich hierdurch ganz er⸗ 
h. Thamm. 
ß Waltersdorf, den 19. Auguſt 1869. 

Todes Anzeige, 
11329. Donnerſtag den 19. d. M., früh 4 Uhr, entſchlief 


Schlo 


= ſanft und ruhig, nach langen, ſchweren Leiden, in feinem Gott 


ergeben, unſer guter Vater, Schwieger⸗ und Großvater, der 
Tiſchlermeiſter Karl Schäfer, 
in dem ehrenvollen Alter von 72 Jahren. $ 
Freunden und Bekannten widmen dieſe traurige Anzeige 


mik der Bitte um ftille Theilnahme: 


Die Hinterbliebenen. 
1 e den 20. Auguſt 1869. 8 
ie Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 5 Uhr ſtatt.“ 
Todes- Anzeige. 
Unfere gute Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, Frau 
ChHriftigue Erneſtine Sophie Neumann geb. Frey 


Nebſt zwei Beilagen. 


iſt am 15, d. M. nach kurzem Krankenlager in einem 9 
von 65 Jahren ſanft entſchlafen. Dieſes zeigen wir Fr 
und Bekannten, um ſtille Theilnahme bittend, ergebenſt 


Dank Dir für Dein unermüdlich Streben 

Als treue Mutter, jederzeit! 

Nur für die Deinen ſtets zu leben, 

Zu ſorgen, warſt Du gern bereit. 

Ruh' ſanft, nach überſtandnen Leiden 

Erwarten Dich des Himmels Freuden. 
Bergſtraß, den 18. Auguſt 1869. 
Moritz Neumann, als Sohn. a 
Aunafltenmann geb. Kittelmann, als Schwiegertohten = 
Klara Neumann, als Enkeltochter. 1 


1 


11276. Zum Geburtstage 


eines theuren Dahingeſchiedenen 
den 22. Anguſt 1869, 


O! mit wie ganz anderen Gefühlen 
konnte ich ſonſt dieſen Tag begrüßen; 
der herrlich ſtrahlende 

zieht dunkel herauf in Todesſchatten, 
der mir die höchſten Freuden gewährte, 
bringt mir jetzt die bitterſten Schmerzen. 


In ländlicher Stille wurde er ſonſt 

mit wenigem Geräuſch gefeiert; 

jetzt iſt am Grabe mein Felt, 

Ach! die geträumten Jahre, wo ſind ſie! 
nimmer werden ſie kommen; 

nur den Hügel, der Deine Gebeine deckt, 
kann ich jetzt noch betreten. 


Geben konnte ich Dir, was die Liebe gewählt, 
nun kann ich Dir nichts mehr geben, 

nichts als dieſe Thränen; 
ſtatt deſſen giebſt Du mir 

Die Blume auf Deinem Grabe, 

und doch iſt dieſer Tag mir fo köſtlich, 
ich ſegne ihn unter Thränen 

und werde ewig ihn ſegnen. 

einſt, o, mit ganz anderen Thränen. 


Dankbarkeit und Liebe wohnt unauslöſchlich in mir; 
durch Dich iſt mir geworden, ö 
was Dankbarkeit und Liebe verdient, 
und ſo oft dieſer Tag wiederkehrt, 

ſei er mir ein Tag . 
des erneuerten Bundes für die Ewigkeit. 


Görisſeiffen. K A 


Wehmüthige Erinnerung 
im Todestage unſers guten Sohnes und Bruders, 
a des Kaufmanns 


Gu ſt a v Wieder man nu 
a in Hirſchberg. 

Ach! ſchon iſt ein volles Jahr vergangen, 

Daß der Hügel Dich, o Theurer, deckt, 

Und der Deinen einſam, ſtilles Bangen 

Wird heut in Erinn'rung neu geweckt. 

Nimmer lönnen wir es ja vergeſſen, 

Welch ein Werth Dein treues Herz uns war, 
Welch ein Glück wir ſtets in Dir beſeſſen 
Diurch Dein ſtilles Wirken immerdar. 

illtadt, den 23. Auguſt 1869. 


trauernde Mutter u. die liebenden Geſchwiſter. 
{ Kirchliche Nachrichten. 
4 untswoche des Herrn Paſtor prim. Henckel 
. (vom 22. bis 28. Auguſt 1869). n 

s, Sonnt. u. Trinitatis: Hauptpredigt, Wochen: 
CTCommunion und Bufvermahnungs 
=: Herr Paſtor prim. Henckel. 
chmittagspredigt: Herr Super. Werfenthin. 


14. Getraut. 

Alrſchberg. D. 16. August. Hr. Guſt. Grieger, Zimmer⸗ 
lier, mit Aug. Brüſſel. — D. 17. Herr Carl Reimann, 
Aucker u. Redakteur hier, mit Jungfrau Math. Harpeck. 
e bor en 


rne 
D. 19. 


. Nan Tapezierer Eberts e. T., Anna Clara 
D. 4. Aug. Frau Bandagiſt u. Handſchuhm, Gut⸗ 
e. T, Emma Maria Auguſte. a 


eb. Weise, 90 J. 1 M. 6 T. — D. 19. Der Seiler 

Weiſe, 24 J 5 M. 5 T. 5 

unersdorſ. D. 14. Aug. Erneſt. Schmidt, Fabrikarb., 

5 is 16. Jul. Moritz Guſt., S. des Zimmerpol. Hrn. 

Sraupig. D. 17. Aug. Guſt. Rob, S. des Inm. Thierfe, 
7 L. — Aug. Erneſt., T. des Häusler Schröter, 16 T. 


ek 
Zur Humboldt-Feier! 


Im Verlage von C. F. Hientzsch in Breslau erschien soeben 


Humboldt-Marsch 
von 
Eduard Rohde, 
Op. 42, 
A. Stimmen für grosses Orchester 1¼ Thlr. 
B. Für Pianoforte zu zwei Händen 10 Sgr. 


Den Manen des „grossen Todten“ gewidmet, dessen Ju- 
belfeier in wenigen Wochen bevorsteht, reiht dieser Marsch 
dem Krönungs-, Hochzeits-, Tannhäuser- und Trauermarsch 
sich ebenbürtig an und wird wie diese bald Gemeingut 
der musicalıschen Welt werden, 10969. 


Wichtig für Bücherfreunde. 


Unter Garantie für neu, complet, 

fehlerfrei, zu herabgeſetzten Spott⸗ 
preiſen. 11320. 

Die Juſtizmorde aller Länder. 20 Theile mit ſehr vielen 
Illuſtrationen, Iurtl. Enthüllungen aus Klöſtern aus der 
neueren Zeit, nebſt Geſchichte der Criminalzuſtiz in den Klöſtern, 
15 ſgr. Deutſches Künſtler-Album, gr. Prachtwerk mit vielen 
prachtvoll color. Bildern, (jedes Blatt ein Meiſterſtück) nebſt 
vorzüglichem Text, Quart, ſehr elegant, 2½ rtl. Der Kreuz: 
zug der Schwarzen, höchſt intereſſant, 2 Bände, 18 far, 
Capt. Chamiers ſämmtliche beliebte Seeromane, 15 Bde., 
Oktav, 2½ rtl. Capt. Wilſons ſämmtliche beliebte See⸗ 
romane, 6 Bde., 1 xtl. Oſtind ien, maleriſch⸗hiſtoriſche Be⸗ 
ſchreibung dieſes höchſt intereſſanten Erdtheils, gr. Prachtwerk 
mit 24 Prachtſtahlſtichen, ſtatt 4 ril. nur 1 rtl. Okens natur: 
eſchlchtlicher Bilder⸗Atlas zu allen Naturgeſchichten mit 300 
92 55 color. Abbild., Quarto I xtl, Bibliothek hiſtori⸗ 
ſcher Rom ane der beſten deutſchen Schriftſteller, 12 dicke, 
roße Bde., Oktav, Ladenpreis 18 rtl., nur 45 for. Der 
eee Scherz und Ernſt zur Unterhaltung und Be⸗ 
lehrung, 3 Bände mit 20 prachtvollen Stahlſtichen, 18 far. 
Frauenſchönheiten Beautes des femmes mit 24 brillan⸗ 
ten Photographien von Frauengruppen in reizendſten Poſitio⸗ 
nen, elegant gebunden, mit Goldſchnitt 3 rtl. Neuer Venus⸗ 
ſpiegel mit Kupfern (verſiegelt) Irtl. Schönheits⸗Album, 
24 MRhotogkapbien von Frauengruppen in reizendſter Stellung, 
ſehr elegant, 2 xtl. Deutſchland, fein Volk und feine Sitten, 
ſeine Sprache und ſeine Trachten, 575 Seiten groß Oktav, 
Prachtwerk mit 16 ſaubern Coſtumbildern in Blattgröße, nur 
I rtl. ill, Die Schweiz, maleriſch und romantiſch, mit 75 fei⸗ 
nen Abbildungen, 25 ſgr. 1) Schillers ſämmtliche Werke, 
vollſtändige Original⸗Ausgabe in 12 Bon. 2) Göthe's Werke, 
6 Bde., 3) Menzel, Gaaſſſcher Hausſchatz aller Nationen, 729 
Seiten gr. Oktav, Prachtwerk, elegant. Alle 3 Werke zuſam⸗ 
men nur 3 rtl. Hamburger Novellen, pikant, intereſſant, 3 
Bde. 20 ſgr. Bibliothek der beiten engliſchen Romane (deutſch), 
12 Bände, Ladenpreis 6 rtl., nur Irtl. Zſchokke's humori⸗ 
ſtiſche Novellen, 3 Bände, 42 ſgr. Jettchen und Minna, 4 
Bände, 1 rtl. Ida's Memoiren, 4 Bände, I rtl. Die Fort⸗ 
pflanzung des Menſchen und die heimlichen Gewohnheiten bei⸗ 
der Geschlechter, mit 24 ſaubern Abbildungen, 45 ſgr. Dr, 
Morel, das Geheimniß der Fiche uch 1 xl; 1) Dr. Le Plat, 
das Geſchlechtsleben in der Liebe und Che. 2) Gründlicher 
Rathgeber für das Leben in und außer der Ehe, Belehrung 


über die Geſchlechtsverhältniſſe des Menſchen ze. Beide Werte 


zuſammen 1 rtl. Cornelia , Novellen⸗Almanach für 1866 und 
67, 2 Bände mit 16 der feinſten Stahlſtiche, elegant mit Gold⸗ 
ſchnitt, ſtatt 4 rtl. nur Let, — Sophie Schwarz No: 
mane, aus dem Schwediſchen, 118 Bände, 3 rtl. 28 far. 1) 
Shakeſpear's ſämmtliche Werke, illuſtrirt, neueſte Ausgabe in 
12 Bänden mit Stahlſtichen, in reich vergoldeten Prachtbänden. 
) Schiller⸗Album, neues elegantes, 2 Bände, gr. Oktav, Ta: 
denpreis 5 rtl. Beide Werke zuſammen 3 rtl. Alexander 
Dumas Romane, hübſche deutſche Kabinetsausgabe, 128 
Bde. A rtl. Feierſtunden, in 100 ausgewählten Erzählungen, 
Romanen, Novellen ꝛc., mit vielen 100 Illuſtrationen, ſehr 
elegant, 48 fgr. Or. Heinrich, vollſtändiger Selbſtarzt für alle 
Gecchlechtstrante, 1 til, 1) Leſſing, Werke, elegante, ſchöne 
Oktavausgabe. 2) Körners ſämmtliche Werke, Prachtband. 
3) Jarolaſch Enthüllungen aus Rußland, 3 Bände, gr. Oltav. 
Alle 3 Werke zuſammen 2 rtl. Bibliothek deutſcher Original⸗ 
Romane, 10 dicke Bde., gr. Okt., Ladenpreis 15 rtl. nur 35 jgr. 
Maleriſche Naturgeſchichte der 3 Reiche, 750 Seiten Text mit 
330 prachtvoll colorirten Kupfern, Prachtband 50 gr. Boz' 
ausgewählte Romane, 60 Bände, 2 rtl. Caſanovas Memoiren, 
volftändigfte deutſche Ausgabe, 40 Theile, groß Oktav, 6 rtl. 
Polizeigeheimniſſe und der Jeſuit, höchſt intereſſanter Roman 
aus der Neuzeit. 5 Bde., Oktav, 1 rtl. Das maleriſche 
Rheinland, 400 Seiten ſtark, mit 100 feinen Abbildungen, 
1 rtl. 1) Cooper und Capt. Maryats ausgewählte Romane, 
21 Bde. 2) Die Kaiſerbrüder, hiſtor. Roman, 4 Bde., groß 
Oktav, 1200 Seiten ſtark, (einer der ſchönſten hiſteriſchen Ro: 
mane der Neuzeit), Ladenpr. 5 rtl. Beide Werke zuſammen 
56 ſgr. Dichterwald für deutſche Frauen, elegant gebunden, 
15 ſgr, Mythologie, illuſtrirte, aller Völker, 10 Bde, mit meh: 
reren 100 Abbildungen, 35 jgr. Abenteuer des Cheva⸗ 
lier Faublas, vollſtändigſte Ausgabe, 2 Bände, gr. Oktav, 
2½ rtl. Neue Frauenſchule, 3 Bände, 4 rtl. Grecourt's Ge⸗ 
dichte Ertl. Das Noviziat, 3 Bände, Ertl. Leben einer Sän⸗ 
gerin, 2 rtl, Die Verſchwörung von Berlin, 2 rtl Hambur⸗ 

er Broſchüren, von 10 ſgr. bis 4 rtl. je nach Ordre Eugen 

ue's Romane, hübſche deutſche Cabinetsausgabe, 128 Bde., 
nur 4 rtl. 1) Moskowiter und Tſcherkeſſen, 2 Bde. mit Kup⸗ 
fern. 2) Spanien und Portugal, maleriſch⸗hiſtoriſche Beſchrei⸗ 
bung der pyrenäiſchen Halbinſel, mit 12 Prachtſtahlſtichen. 
Beide Werke zuſammen ſtatt 5 rtl. nur 1 rtl. 


Muſikalien. 


Opern-Album, brillant ausgeſtattet, 6 Opern enthaltend, 
nur 1½ rtl. — 30 der neueſten beliebteſten Tänze, einzeln 
2½ for; zuſammen nur Iortl. — Die beliebteſten Opern der 
Gegenwart: Robert, Norma, Stradella, Regimentstochter, Hu⸗ 
genotten, Troubadour, Traviata, Freiſchütz, Blaubart, Rigo⸗ 
letto, Fauſt, Martha. Alle zwölf zuſammen nur 3 rtl. — 12 
der beliebteſten Salon⸗Compoſitionen für Piano von Aſcher, 
Jungmann, Mendelsſohn⸗Bartholdy, Richards u. ſ. w, Laden⸗ 
preis 4 rtl., nur 1 rtl. — Jugend⸗Album, 30 beliebte Com: 
poſitionen, leicht und brillant arrangirt, prachtvoll ausgeſtat⸗ 
tet, 1 rtl. — Feſtgabe auf 1870, brillantes Feſt⸗Geſchenk für 
Jedermann, I rtl. — Tanz⸗Album auf 1870, 25 Tänze ent⸗ 
haltend, mit elegantem Umſchlag, 1 rtl. 50 leichte Tänze für 
Violine, zufammen I rtl. — Des Pianiſten Hausſchatz, 
12 brillante Original⸗Compoſitionen von den beliebten Com⸗ 
poniſten: Godfrey, Kafka, Richards, Aſcher u. ſ. w., nur 1 
rtl. — Mozarts ſämmtliche Sonaten für Piano I rtl.; deſſen 
ſämmtliche Clavierſtücke 15 ſgr.; deſſen berühmte 6 Symphonien 
a 4 mains | rtl. Beethoven's ſämmtliche Sonaten für Piano, 
1½ rtl. Beethovens 1 0 Symphonien, 4 händig, 
2% rtl. — Volkslieder⸗Album, 100 der beliebteſten Volkslie⸗ 
der enthaltend, 190 Seiten ſtark, 18 fer. — Franz Schubert, 
Müllerlieder 20, Schwanengeſang (14), Winterreiſe (24), Erl⸗ 


könig u. ſ. w. (29. Alle 84 Lieder zuſamme 


Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das HM 


Chopin's 6 berühmte Walzer 1 rtl., deſſen 8 berüh 


naiſen nur 1% tl & 2; 
Gratis erhält Jeder wateſe ae 


zur Deckung des geringen Porto's bei . e : 
von 5 und 10 rtl. noch neue Werke von Auerbad? au 
Mühlbach, Claſſiker und illuſtr. Werke gratis. 


Jeder Auftrag wird ſtets ſofort prompt aus 0 
geführt. Man wende fi nur direct an: dc 
Siegmund Simon in Hamburg, 

Große Bleichen Nr. 31. Bücher⸗Exporteur, I: 


11383 Theater in Warmbrunn. 5 


Für die Hinterbliebenen der verunglückten Berge 
im Plauen'ſchen Grunde ging ferner ur 120 


10974. Nothwendiger Verkauf. Br 

Das dem Kaufmann Franz Wilhelm Conrad HN 

mann gehörige Hausgrundſtück Nr. 164 zu Warmn 
ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation 

am 21. Oktober 1869, Vormittags 11 uhr, 

vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichte ii 

in unſerm Gerichtsgebäude, Terminszimmer N N h 


verkauft werden. 
Das Grundſtück iſt bei der Gebäudeſteuer nach 
Nutzungswerthe von 128 Thlr. veranlagt. b 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte HN 
ſchein und andere das Grundſtück betreffende Nabel g 
können in unſerem Bureau I. während der Anett 
eingeſehen werden. f 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 


nderweile, Fit 


edürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur 
lehmeidung der Präcluſton ſpäteſtens im Verſtei⸗ 
101 1 e 
unge rtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
Ai oe 25. Oktober 1869, Bermitegs Il uhr, 
unſerem Gerichtsgebäude, Terminszimmer Nr. 1. 
alls dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 
bleſchberg, den 5. Auguſt 1869. 
f Königliches Kreis⸗Gericht. 
1 95 Der Subhaſtations⸗ Richter. 
ur, 019, 


Nothwendiger Verkauf. 
— dus der verw. Riha Chriſtiane geb. Dittrich und deren 
er gehörige Haus Nr. 28 zu Fiſchbach ſoll im Wege der 
huendigen Subhaſtation N 
ward? am 7. October 1869, Vormittags 11 uhr, 
N dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter, in unſerem 
1 Mihlögebäude Terminszimmer 1, verkauft werden. 
gu dem Grundſtück gehören 0,70 Morgen der Grundſteuer 
Ele Aieliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Gebäudeſteuer 
einem Nutzungswerthe von 80 Thlr. veranlagt. 
a der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
AN die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 
igen und andere das Grundſtück betreffende Nachwei⸗ 
N können in unſerem Bureau la. während der Amts⸗ 
den Aeeeſen werden. 
0 . Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
15 nmteit gegen Dritte der Eintragung in das Hppotheken⸗ 
vi Y Blende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
1 den haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur 
f meidung der Präkluſion ſpäteſtens im Ver: 
erungstermine anzumelden. 
Dam 8 Urteil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 12. October 1869, Vormittags 9 Uhr, 
1. Anerem Gerichtsgebäude Termins⸗Zimmer I von dem un: 
salihneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 
ſcberg, den 14. Juli 1869. 
Königliches Kreis : Gericht. 
Der Subhafta tions⸗Rich ter. gez. Fliegel. 


10 05 Nothwendiger Verkauf. 

Hr m Lederbändler Carl Schönbach gehörige Grund⸗ 
5 1 885 Hirſchberg ſoll im Wege der nothwendigen Sub⸗ 

5 pn 28. Oktober 1869, Vormittags 11 uhr, 

em unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in unſerem 

wedch Gebäude, Termins⸗Zimmer Nr. 1, 

; Srundjtüc ift bei der Gebäudefteuler nach einem 
öerthe von 50 Thlr. veranlagt. 

uszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 


„welche e oder anderweite, zur 
edi e der Eintragung in das Hppotheken⸗ 
N ürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 


ö nde ng der Präkluſion ſpäteſtens im Ver⸗ 
hung ster mine anzumelden. 

A 1 01. über Ertheilung des Zuſchlages wird 

n November 1869, Vormittags 11½ Uhr, 

Ye nierem Gerichtsgebäude, Terminszimmer Nr. I., 
unterzeichneten Subhaſtationsrichter verkündet werden. 

erg, den 6. Auguſt 1869. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 

Der Subhaſtations⸗Richter. 


ve; 


11354. Der zum nothioenbigen Verkaufe des dem Stellenbe⸗ 


1 5 Auguſt Conrad gehörigen Grundſtücks Nr. 12 zu Fiſch⸗ 
ach auf den 14. Oktober c. anberaumte Termin iſt aufgehoben. 
Hirſchberg, den 14. Auguſt 1869. a 
Königliches Kreisgericht. 
Der Sübhaſtations⸗Richter. 


10329 Nothwendiger Verkauf. x 
Die den Fleiſcher Auguſt Purſch' ſchen Erben gehörige 
Häuslerſtelle Nr. 57 zu Giehren ſoll im Wege der nothwendi⸗ 


gen Subhaſtation 
am 15. Septem ber 1869 Vormittags 11 uhr 

vor dem Subhaſtations⸗ Richter an Gerichtsſtelle verkauft 
werden. s 8 f 

Zu dem Grundſtücke gehören 1 Morgen 280 Dez. der Grund⸗ 
ſteuer unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Grund⸗ 
ſteuer nach einem Reinertrage von 0,38 Thlr. bei der Gebäu⸗ 
deſteuer nach einem Nutzungswerthe von 6 Thlr. veranlggt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypokheken⸗ 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachwei⸗ 
jungen können in unſerem Bureau während der Amtsſtunden 
eingeſehen werden. a 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothenbuch 
bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu ma⸗ 
chen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vermei⸗ 
ede Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine an⸗ 
zumelden. 

Das Urtheil über Ertheilung des gufölagen wird 

am 18. September 1869, Mittags 12 Uhr, 

von dem Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 

Friedeberg a. Q., den 17. Juli 1869. 

Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 


8 Auktion. 


Montag den 23. Auguſt c. ſollen von Vormittags 9 
Uhr ab im gerichtlichen Auktions⸗Lokale, 2 Treppen, verſchie⸗ 
dene Waaren aus einem Putz⸗ und Weißwaarengeſchäft, Bän⸗ 
der, Schnuren, Wolle, Crinolinen 2c., verſchiedene Damenmän⸗ 
tel und Jaquetts, auch eine Partie Masken⸗Anzüge in ziem⸗ 
licher Auswahl und einige Meubles, ein Sopha, Kommoden 
u. eine Spiegel Servante gegen baare Zahlung verſteigert werden. 

Die Auktion wird Nachmittags von 2 bis 4 Uhr und erfor⸗ 
ee die darauffolgenden Tage in derſelben Weiſe 
ortgeſetzt, 

Hirſchberg, den 2. Auguſt 1869. 

Der gerichtliche Auktions⸗Kommiſſarius. 

s Tſchampel. . 


Zu verpachten oder zu verkaufen. 

11314. Eine Bleiche mit Leinwandwalke und 
guter Kundſchaft für Garne und Weberei aus der 
Umgegend, iſt unter günſtigen Bedingungen zu 
verpachten oder zu verkaufen und kann am 1. Januar 
1870 übernommen werden. Nähere Auskunft wird 
der Kaufmann Wilhelm Prauſe in Hirſchberg 
zu ertheilen die Güte haben. f 


21. 
nen. Obſt⸗ Verpachtung. 
Verpachtung des Kern⸗Obſtes Montag den 23. d. M., 
Nachmittags 3 Uhr. 
Dominium Tzſchocha bei Markliſſa. 


we H 11 
Der Gaſthof „zur Linde“, 
in der Vorſtadt von Jauer gelegen, beſtehend aus einem Saal, 
6 Stuben, Geſellſchaftsgarten und Pferdeſtall, iſt von Michaeli 
ab anderweitig zu verpachten. Das Nähere iſt bei dem unter⸗ 
zeichneten Beſitzer deſſelben zu erfahren. 

11217. E. Grüttner in Jauer. 


Pacht ⸗Geſuch. 
VBIERPERDBDEIREFBELERLFREBERS 
& 11145. Ein kautionsfähiger Brauer ſucht eine Brauerei ch 
oder Schankwirthſchaft zu pachten. Gefällige Offer⸗ R 
& ten mit Bedingungen wolle man an A. L. Jauer & 
& ſranco, poste restante einſenden. 


05 
BOOSSEESLESOTEFIBBESPELPLPLIFR 
Zu vertauſchen oder zu verkaufen. 


10356. f er t e. 


„Eine große, ſtädtiſche Beſitzung, am Markte einer volk⸗ 
reichen, lebhaften Provinzialſtadt Schleſiens, incl. einer, der 
Mode nicht unterworfenen Fabrikanlage, nebſt Gaſtwirthſchaft 
und kaufmänniſchem Geſchäft, iſt veränderungshalber zu ver: 
tauſchen oder zu verkaufen. Preis 20,000 rtl. Gefäll, franco 


Anfragen unter Adreſſe ww. An. vermittelt die Exped. d. Boten. 


9 55 Verkauf. 


Eine ſtädtiſche Wirthſchaft, Gebäude mafjiv, mit ca. 70 Mor⸗ 
gen Acker und Wieſe, im Kreiſe Waldenburg, nahe am Bahn⸗ 
hof gelegen, iſt wegen Kränklichkeit des Beſitzers mit vollſtän⸗ 
digem todtem und lebendem Inventarium ſofort zu verkaufen 
oder auch gegen ein Haus in der Stadt zu vertauſchen. Nä⸗ 


here Auskunft ertheilen auf portofreie Anfragen die Herren: 
Gaſtwirth B. Hoffmann und Gerichtsſchreiber R. Kühn 
in Ketſchdorf. 


Dankſagung. 
Die Unterzeichneten ſagen hiermit dem Gieß⸗ 
mannsdorfer Geſangverein für die dem Bauer⸗ 
gutsbeſitzer und Kreistaxator 


Wilhelm Raupach 


in Gießmannsdorf am Jahrestage, den 

15. Auguſt c., an der Gruft geſungene Arie; 

den tiefgefühlteſten Dank. Es hat dieſe Ehren⸗ 

bezeugung Seitens der Mitglieder dieſes Ver⸗ W 
eins unſern Herzen ungemein wohlgethan. f 
Johanne Raupach, als Wittwe. 
Gottlieb Raupach, als Vater. 
Beate, \ 


Chriſtiane, 

8 ; Rn 
or als Geſchwiſer. 
Gottlieb, 

Auguſt, 11169. 


11302. 


Dankſagung. 
Bei dem unerwarteten Dahinſcheiden unſeres treuen Bat 
des Gartenarbeiter und Veteranen B. Reich ſind uns ſo 
Beweiſe der Liebe zu Theil geworden, daß wir uns gebrung 
fühlen, unſern herzlichen Dank dafür auszuſprechen. Vor uk 
danken wir Ihro Wohlgeboren Frau Kaufmann Ferd. CH _ 
für die durch 19 Jahr hindurch unfern guten Eltern erwiey 
Liebe, die in den letzten Jahren dem guten Pater fo hi 
zur Seite ſtand und ihm die Sorgen des Alters erleichtt 
Dank Sr. Hochwärden Herrn Paſtor prim. Henckel fil 
Theilnahme bei dem Tode und die tröſtende Rede am m 
Dank Allen, welche dem theuern Entſchlafenen den Sarg ie 
ten und ihn zu ſeiner letzten Ruheſtätte begleiteten. 4 
Gott lohne Jedem! 

Hirſchberg, den 19. Auguſt 1869. 5 4 
Die Hinterbliebene 

O ruhe wohl und ſchlaf in ſtillem Frieden, 71 
Gott lohne Dir für Deine Lieb’ und Treu, IT 
Dein Kampf war leicht und ſanft biſt Du geſchieg 
Und Dein Gedächtniß uns im Segen bleibt. 


Die Schuldner des am 1. Auguſt d. 9 
zu Mittel-Kauffung, Kreis Schönau verſtth 
benen Holzhändler Schmidt werden hier 
mit aufgefordert, ihre Schulden innerhalb bich | | 
Wochen zu der Schmidt' ſchen Nah 
maſſe zu Händen der Wittwe Lachmann 
daſelbſt zu zahlen, widrigenfalls dieſelben na 
haft gemacht und dem Gericht übergeben we 
den müſſen. Die Hinterbliebenen 
Mittel-Kauffung, den 10. Auguſt 1860 % 
o XT XN 
11003. Eingefendt f 
Bei dem betroffenen ſchlechten Wetter auf der Schu 
wurden wir durch die freundliche Aufnahme ſeitens 
Wirthes, Herrn Blaſchke, ſowie durch deſſen gefälliges 
enkommen in jeder Beziehung entſchädigt und finden ung 
Halb veranlaßt, jedem Reiſenden das in jeder Art com 6 | 
eingerichtete Lokal des Herrn Blaschke mit dem ausdrücheh 
Bemerken, daß Alles billig und gut iſt, beſtens zu ine 
J. Goldſchmidt, Poſen. Joſeph Aſch, Plan” 
O. Goldſchmidt, Horizz. * 
A. Klooſe und C. Neyner, Berlin. 


cee ee Mahbaih, 


Inhaber des Fi 

Louis stangen sd 
Anmencen- urea 
Breslau, Carlsstrasse 28, 


befördert Inserate aller Art in sämmtliche im, 
Auslande erscheinenden Zeitungen & (7 
lich und zu Original-Preisen. hei I 
für mehrere Zeltungen bedarf es nur eines Manusehe 
wird. auf Verlangen über jedes Inserat ein Belag & 5 


Russische 5 


ſehr mäßige Prämie 


10460. 


100062. 


Preuß. Feu 
Geſellſchaft in Berlin. 
Zur Entgegennahme von Berficherungs - Anträgen mich em⸗ 
fehlend, bin ich zu jeder darauf bezüglichen Mittheilung ſtets 
und gern bereit. N. Böhm, Verſicherungs⸗Agent, 
Hirſchberg, im Auguſt 1869. dunkle Burgſtr. 8 111377 


\ Geſchäfts⸗ Verlegung. 
N 11343. Den geehrten Bewohnern Greiffenbergs und der Um: 
gegend zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich mein Geſchäft 
aus dem Hauſe des Schneidermeiſters Herrn Kriegel in das 
N Haus des Goldarbeiters Herrn Theodor Franz, Kirch⸗ 
ſtraße No 74, verlegt habe. 
Mit dieſer Anzeige verbinde ich die Bitte: mir das bisher 
Hgeſchenkte Vertrauen auch im neuen Lokale gütigſt zu Theil 
9 werden zu laſſen. 
Greiffenberg i. Schl., im Auguſt 1869. 

5 Paul Biſchoff, Uhrmacher. 


Reelles 
Heirathsgeſuch. 


Een Wittwer in den beſten Jahren, Beſitzer einer 
belebten, feinen Reſtauration in einer größeren Pro⸗ 
vinzialſtadt Schleſiens, ſucht zur Lebensgefährtin eine 
Dame im Alter von 25 bis 35 Jahren, evangeliſcher 
Religion, von angenehmem Aeußern, ohne Anhang, 
ie ſich zur Führung eines größeren Haushaltes qua⸗ 
liſicirt und bei gründlicher Kenntniß der feineren 
Küche der Leitung des einſchlägigen Theils der Re⸗ 
ſtauration ſich unterziehen würde. Vermögen wäre 
erwünſcht, doch nicht Bedingung. a 

Geehrte Reflectantinnen wollen ihre Adreſſe nebſt 
hotographie vertrauensvoll bis 15. September an 
die Annoncen⸗Expedition von Rudolf Moſſe in 
Berlin sub X. 6064 einſenden. 


Die Verſicherung gegen die am 1.13. September ſtattfindende 
Amortiſations⸗ Verlooſung übernimmt gegen eine 


Militair⸗ Vorbildungs⸗Anſtalt zu Caſſel, 
Garde du Corps - Platz No. 3. 
Eu 0 ſchnelle und ſichere Vorbereitung zum Fähnrich⸗ und Freiwilligen⸗Examen, verbunden mit guter 
Penſion. — Nähere Auskunft über die Anſtalt ertheilen bereitwillig der Hauptmann a D. Graf von Reichenbach zu 
Görlitz, der Major a. D. von Wrochem zu Neiſſe und der Rittergutsbeſitzer und Landesälteſte Freiherr von 
Gregory zu Ober⸗Tworfſimirke bei Freihan, Regierungsbezirk Breslau. — Proſpekte gratis. 


von Hartung, Kgl. Lieutenant a. 


terverſicherungs⸗Actien⸗ 


Kr ren, ER, 


f — 


n 
— ON 


Bich, Schaufuss. 


D. und Dirigent. 


2 


377. 2 N 
, Holz Submiſſion. | 
Es foll ein viermonatlicher Bedarf von Gruben-Stammhol; 
im Wege der Submiſſton beſchafft werden und fteht zur Ver⸗ 
gebung der Lieferung Montag den 6. September c. Ter⸗ 1 
min an. Dieſelbe beläuft ſich im Ganzen auf ca. 500 Schock a 
diverſe Stärke und iſt in 4 Looſe getheilt Schriftliche, mit | 
der Aufſchrift: „Holzſubmiſſion“ verſehene und verfiegelte Anz 
gebote ſind bis zu dem genannten Termin unſerer Gruben⸗ 10 
Verwaltung fra co einzuſenden. Die ſpeziellen Lieferungsbes⸗ 
dingungen können in der Materialien: Verwaltung fingen 115 
oder von da bezogen werden. 7 

Hermsdorf, Reg.⸗Bez. Breslau, den 19. Auguſt 1869. 5 Aa 

Der Vorſtand der couf. Glückhilf: Grube, N! 


9 
R. Krause’s 
Atelier zur Anfertigung 
N künſtlicher Zähne 
befindet ſich in Schönau am 
Markt, neben dem Gaſthoſe 
zum „blauen Hirſch.“ 10366 


11357. Auf Grund meines Briefes unter der Adreſſe I. 
Sommer, d. d. Schneekoppe, 15. Auguſt, von dieſem an 
mich zurückgeſandt, jetzt durch dieſes Blakt veröffentlicht, hat 
Herr Sommer ſich heut ſelbſt und durch ſeine Leute nicht nur 
gegen mich neue Inſulten erlaubt, ſondern dies auch wieder: i 
holt gegen meine Gäſte gethan. 5 5 9 7 
So hat er mir durch Abfangen von Letzteren, der Weg führt 
bekanntlich zu ſeinem Hauſe hinein, heut wiederum mehrere 
entfernt unter der Offerte: 
„Kommen Sie nur hier herein, hier iſt es ſchöner, als da 
drüben ꝛc.“ 5 
Ein Herr, welchem noch mehrere in kurzer Zeit folgten, war, 
mit ſeinem Führer an mich empfohlen, bei mir eingekehrt, doch 
wurden die Nachfolgenden von dem Marqueur Schreiber ange⸗ 
halten und zum Eintritt bei Sommer animirt, da dieſe indeß 
unter der Empfehlung meines Lokals zu mir gehen wollen, 
kommen meines Hrn. Nachbars, im obigen Briefe erwähnten 
Fräuleins aus deſſen Lokal, faſſen dieſe Herren am Arm und 
zwingen diejelben, gut oder übel mit dahſnein zu gehen. BIT 
alles Dieſes jtelle jederzeit Zeugen und bringe es zur Begch⸗ 
tung des geehrten Publikums. — : 
Schneekoppe, 18. Auguft 1869. A. Blaſchke, 


= u Hamburg- Amerikanische Yarketfahrt- Actten- Geſellſchafl 
ö N Directe Poſtdampfſchiſffahrt zwiſchen 
5 Hamburg und New Bork, 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


Holſatia, Mittwoch, 25. Auguſt E Weſtphalia, Mittwoch, 15. Septbr. E 
Allemaunia, do. 1. Septbr. ® *Boruffia, Sonnabend, 18. Septbr. ) ® 
Eimbria, do. 8. Septbr. \ 8 f 5 


N Die mit * bezeichneten Schiffe laufen Havre nicht an. - 

Vaſſagepreiſe: Erſte Cajüte 110 Ert, rtl. 165, Zweite Ne Pr. Crt. rtl. 100, Zwiſchendeck Pr. Ert. rtl. 55. 
wacht E 2. — pr. amb, Cubicfuß mit 15% Primage, für ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 

Briefpoxto von und nach den Vereinigten Staaten à Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Dampfſchiff“, 


und zwiſchen PWamburg und New⸗ Orleans, 
auf der Ausreiſe Havre und Havana, auf der Rückreiſe Havana und Havre anlaufend. 
Saxonia 425. September, Teutonigng 20. November, 
Bavaria 23. October, Saxonia „Is. December. 
Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 180, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 120, Zwiſchendeck Pr. Ert. rtl. 55. 
N Seh K. 2. 10. per ton von 40 hamh. Cubicfuß mit 15% Primage. 

f 7 Näheres bei dem Schiffsmakler Auguft Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
= owie bei dem für Preußen & Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein conceſſionirten General = Agenten 
f H. G. Platzmaun in Berlin, Louiſenplatz 7 und Louiſenſtraße 1. 


Norddeutscher Lloyd. 
wei Mal wöchentliche Postdam pfschifffahrt 
| von Bremen nach Newyork una Baltimore. 


D, Leipzig Mittwoch 25. Auguſt nach Baltimore via Southampton 


— Tre en. 


aan 


— 


2 er 
Feen 


D. Donan Sonnabend 28. Auguſt „ Newyork „ Southampton 
| D. Hermann Mittwoch 1. Septbr. „ Newyork „ Havre 
D. Weſer Sonnabend 4, Septbr. „ Newyork „ Southampton 
| ar D. Ohio Mittwoch 8. Septbr. „ Baltimore „ Southampton 
| } D. Union Sonnabend 11. Septbr. „ Newyork „ Southampton 


N ir und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend. 

I Baffage:Preife nach Nenyort; Erſte Cajüte 165 Thaler, 1 7 1 Cajüte 100 Thaler. Zwiſchendeck 35 Thaler Preuß. Courant. 
Vaſſage⸗preiſe nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. 

Fracht & 2. mit 15% Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


Postdampischifffahrt 
zwischen Bremen un New-Orleans va Havana, 


avr® anlaufend. 
D. Fraukfurt 15. September | D. Hannover 13, October 
D. Newyork 29. September D. Hermann 27. October 
und ferner jeden zweiten Mittwoch. 
Vaſſage⸗Preiſe: Cajüte 150 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant 
Fracht: L 2. 10 s mit 15% Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. 
Nähere Auskunft ertbeilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowie 


Die Direstion des Norddeutschen Lloyd. 


i Orhsemanm, Director. W. Peters, zweiter Director, 1 
Nähere Auskunft erthellt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Regierung conceſſtonſk 
3820 General⸗Agent Leopold Goldenring in Poſen. 


| 11255. Einem hochgeehrten Publikum der Stadt und Umge⸗ , eee, 
} yenb, von Hirſchberg erlaube ich mir ganz ergebenſt anzuzeigen, HM Epileptische Krämpfe We 


N daß ich, im Schneidern und Maſchinen⸗Nähen geübt, außer Ispeefglerzt für Epilepsie Dr. 0 Killisch 0 
dem Haufe und im Haufe alle in diefeg sah 1 Ur: Berlin, jetzt Mittelstrasse No, 8. — zus War tige 
beiten entgegennehme. Um geneigtes Wohlwollen bittet ganz brief lieh. — Schon über 100 geheilt. 45 


gehorſamſt Bertha Hoffmann, Sandbezirk No, 4, 


9 11270, Eine geprüfte Hebamme, welcher gute Atteſte zur 
Seite ſtehen, ſucht eine Stelle als ſolche. Nähere Auskunft 

12 Men Dr. Nuchten in Warmbrunn die Güte haben zu 
ertheilen. — 


Verkaufs Anzeigen 
11273. Mein Bauplatz, gelegen hinter der Gärtnerei des 
Herrn Weinhold, iſt zu verkaufen. Anzahlung ſehr wenig. 
Hypothek feſt ſtehen bleibend. P. Härtel. 


Haus⸗ und Geſchäfts Verkauf. 

Mit 2500 rtl. Anzahlung iſt in Gr.-Glogau ein 
älteres renommirtes und mit feiner Kundſchaft ver- 
ſehenes Reſtaurations⸗Geſchäft nebſt Haus 
uu verkaufen. — 11249. 


9 Herr Fabrikbeſitzer Altmann in Hirſchberg wird die Güte 
haben, Reflectanten nähere Auskunft darüber zu ertheilen. 


ase Sr 0 

\ Gaſthof-Verkauf. 

Ein ſehr frequenter Gaſthof in der Nähe des Bahnhofs und 
der großen Maſchinenbau⸗Anſtalt der Herren Starke & Hoff: 
mann ſteht aus freier Hand unter annehmbaren Bedingungen 
Auxrerlaufen. Das Nähere bei E. Sageling, Bahnhof. 
1. ers Tina Rauanselnak 7° 
. Freiwilliger Hausverkauf. 
Das Zobel'ſche Haus No. 55 in Mittel⸗Stonsdorf, 
mit circa 3 Morgen Acker und Garten, ſoll am J. September 
ei 9 Uhr meiſtbietend durch die Ortsgerichte verkauft werden, 
hy Käufer eingeladen werden. Bedingungen ſind 220 Thlr. 
Anzahlung, welche als Caution gelegt werden. N 

5 Die Erben. 
11284. Das Haus Nr. 18 zu Seiffers dorf it ſofort 
5 f 125 Hand zu verkaufen. Das Nähere beim Eigenthümer. 
Aagſelbſt. 


| 
| 


11190, Ein Tapezier⸗ und Täſchner⸗Geſchäft mit guter 
Hundſchaft ift wegen Krankheit des Beſitzers ſobald als möglich 
au verkaufen. Projekt 4 — 500 Thaler. 

Näheres Liegnitz, Goldberger Straße 6, im Pelikan. 


er 


| 


| 11335. Das auf der Auenſlraße gelegene Haus mit 8 Zim⸗ 
men, 2 Alkoven, 3 Küchen und kleinem Garten bin ich willens 
Ar Unter annehmbaren Bedingungen ſofort zu verkaufen. 5 


Finger. 


" * 
Königszelt! 
. pemzugspalber il in Königs elt ein ſchones Grundftiit mit 
aten und Bauplatz, 111’ Front 2c, ſofort zu verkaufen. — 
dagen des großen Wohnungsmangels daſelbſt würde ein 
Hauunternehmer mit dieſem Grundſtüͤck ein brillantes Geſchäft 
i aten. — Das Nähere durch Herrn Reſtaurateur Dittrich 
M Schweidnſtz, Kirchstraße. 


11332, 


11315, 
Haus=-VBerfauf. 
h Das im beiten Bauzuſtande und angenehmer Lage ſich 
befindende Haus No. 31 zu Ober» Schmiedeberg, zu welchem 


1 Gras: und Obſtgarten gehört, durch welchen eine 
0 derſiegende Waſſerleitung geht, mithin zu verſchiedenen 
cheaten ſich eignen würde, bin ich Willens wegen Familien⸗ 
Be gieltgenbeiten Montag den 30. August c., Vormittag 
e im Gaſthofe „zum Stollen“ zu Ober - Schmiedeberg 
f Üfbietend gegen Baarzahlung zu verkaufen. 5 

Die näheren Bedingungen werden am Termine bekannt 
(macht, Hohendorf bei Bolkenhain, den 18. Auguſt 1869. 
80 A. Gückel, Föͤrſter. 


11323. 


Verkauf. 
Eine Ackerwirthſchaft mit 20 Morgen Areal, nebſt 
reichlicher Ernte und Inventarium, wobei 4 Kühe und Jung⸗ 
vieh ꝛc. belaſſen werden, ſteht wegen Familienverhältniſſen bei 
einem Dritttheil Anzahlung ſofork zum Verkauf. 
Nähere Auskunft ertheilt unter portofreier Anfrage 
G. H. Weinert in Schmiedeberg. 


Das Haus No. 9 zu Heriſchdorf, nahe an Warmbrunn, 
enthaltend 6 heizbare Stuben, großen Keller, 2 gewölbte Ställe 


u. Scheune, nebſt 3 Morgen Acker u. Wieſe, nahe am Hauſe, 


iſt ſofort zu verkaufen und zu beziehen. 
Näheres zu erfahren beim Eigenthümer. 11294. 


Freiwilliger Verkauf. 


11346. Beſitzer eines vortheilhaft gelegenen Hauſes nebſt Gar⸗ 


ten (Nr. 80 zu Röhrsdorf, nahe bei Friedeberg a. Q.) hat mich 


beauftragt, daſſelbe meiſtbietend zu verkaufen, und babe ich 
hierzu Dienſtag den 31. Auguſt, von Vorm. 11 uhr 
ab, einen Termin in meiner Behauſung anberaumt, wozu 
Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 

Das Haus enthält 6 Stuben, Remiſe ꝛc, auch wird in dem⸗ 
jelben die Krämerei betrieben, und find die Verkaufsbedingan⸗ 
gen noch vor dem Termin zu erfahren. 

Friedeberg a. Q., den 19. Auguſt 1869. £ 

N. Bauch, Nr. 346. 


eee e. eee 


Reſtguts⸗Verkauf. 


8 Ein Reſtgut im Kreiſe Bolkenhain, ſehr gut gelegen, 
85 mit 21 Morgen gutem Acker und Wieſen, iſt mit leben⸗ 
5 dem und todtem Inventarium ſofort zu verkaufen. Kauf⸗ 
preis 2600 rtl. Näheres ertheilt : 
der Commiſſtonair Herrmann Bürgel in Landeshut. & 


Becca gggaggaglgggg Naga 
11143. Ein ſehr vortheilhaft gut eingerichtetes Ledergeſchäft 
mit einer ſehr bedeutend großen Kundſchaft iſt wegen Familien⸗ 


verhältniſſen ſofort zu verkaufen und unter ſoliden Bedingungen 
zu übernehmen. Wo, erfährt man in der Expedition d. Boten 


Verkauf eines Kramhaufes. 


10970. Ein Kramhaus in einem ſehr bevölkerten Dorfe un⸗ 
weit Markliſſa, worin ein lebhaftes Materialwaaren⸗Handels⸗ 
geſchäft ſchon ſeit 50 Jahren betrieben worden, und zu welchem 
ein Obſtgarten, jo wie mehrere Morgen Acker- und Wieſenland 
gehören, iſt mit und auch ohne Ländereien veränderungswegen 
unter ſoliden Bedingungen ſofort zu verkaufen. Nähere Aus: 
kunft ertheilt der Commiſſionair Sitte zu Markliſſa. 


12. Ein Landgut 


von ca. 300 Morgen Flächeninhalt, 1 Meile von Bunzlau i. 
Norſchl., mit maſſiven Gebäuden und vollftändigem 
iſt wegen Familien⸗Verhältniſſen preiswürdig zu verkaufen. 
Selbſtkäufer erfahren das Nähere durch : 0 
den Buchhändler G. Kreuſchmer in Bunzlau. 


= Buch⸗Handlungs⸗Verkauf. 2 


Meine ſeit 36 Jahren hierſelbſt beſtehende Buch-, Kunſt⸗, 
Muſikalien⸗, Autiquar⸗, Schreib: & Zeichnen⸗Mate⸗ 
rialien⸗Handlung, verbunden mit mehreren, dem Geſchäft 
paſſenden lukrativen Nebenbranchen, wünſche ich im 
Ganzen oder getheilt billig unter vortheilhaften Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. Ernſtliche Käufer erfahren das Nähere 
durch den Buchhändler A. Waldow in Hirſchberg. 


£3 
® 


EREIELED 


1 


Inventar, 


i 


11268. 


EN 


en eee, 
Zur gefälligen Beachtung. 
11044. Ein in Anbetracht feiner vortheilhaften Wi 
Lage, Baulichkeiten und Waſſerkraft (20 Fuß 8 
Gef.) felten vorhandenes Mühlen⸗Grund⸗ 
ſtück iſt eingetretener Verhältniſſe halber un- 
ſehr annehmbaren Bedingungen alsbald zu! 
verkaufen. Näheres auf fr. Anfragen durch | 
R. Bauch in Friedeberg a. Q. 


Eine Lohgerberei, ein Gaſthof, 
ein Gaſthaus in einer regen Stadt, ein Dorf: 
kretſcham ſind zu verkaufen. Briefe bittet man franco 
an F. Muſchalek in Haynau zu richten, wo man Näheres erfährt. 
Dr. Lutze ſchen hömöop. Geſundheits⸗ 
Caffee von Krauſe K Co. in Nordhauſen 


empfiehlt ae (1136) F. A. Reimann. 


11181. fanntmadhung 
Auf der mathe ea: zu Rohtlach iſt von jetzt 
ab wieder guter Torf zu billigſten 188515 abzulaſſen. 
Dom. Kaßfe here den 16. Auguſt 1 
Gräfl. zu ern les . 


10924. 


| Dauerhafte und billige Arbeits Hemden 
für Männer und Frauen, auch Kinderhemden in allen Größen empfiehlt 75 
die N nn von 3 EN 3 ADS 69, ES: der Pal 4 


Kalinowitzer Dr Correns Stauden Koggen 


Schweizer, Land ungen, Kräute "1 
Sahn⸗, Warmefan- Räfe, Elb. Neun, 1 
augen, Braunſchweiger Cervelatwurſt, 
Sardines a Uhuile empfiehlt 4 


Oswald Heinrich. 


11361, ir 
10 5%ỹßĩꝓ0’⅕Pʃ5nünochenmehl 5 


aus 19.70% und entfetteten Knochen, 
19 - 20% Phosphorſäure, 3 ½ Stickſtoff, | 
garantirte Analyſe, pro 100 60. dar 

von 2½ Thaler an je nach Quan 

Da dieſes Knochenmehl bei unbedingt nötiger vorheriger 
Fermentation mindeſtens jo gut iſt wie gedämpftes, fo en 
pfiehlt es ſich vor dieſem noch durch billigern Preis. k 
Außerdem liefere ich noch mit Schwefelſäure aufgeſchloſſene 
Präparate von Knochenmehl ſchon an 2% rtl. an pro 100% © 
Brutto. Potsdam, Juli 186 


Alngaſt Overueg. 
1308. Neue ſchottiſche Heringe 
empfiehlt Guſtav Scholtz 

n 100 Stück Putzengarn — 


sam ſofortigen Verkauf aus bei 
11325. > Sr in 1 f 


Den geehrten Herren Landwirthen mache ich die ergeben n 


Anzeige, 


daß die erſten Sendungen von dieſem allſeitig bewährte e 


Saat⸗ Roggen von Herrn Elsner von Gronow auf Kalinowitz al 


gekommen find und jede Woche neue Sendungen folgen. 
Ich empfehle dieſe vorzügliche Saat zu recht bedeutender Ab⸗ 
Wilhelm Hunde in Löwenberg. 


Die garbewaaren. Handlung, Lack- und rng gabe 


nahme. 


11030. Ws 


Herrmann Vollrath, innere Langſtraße, ul 
empfiehlt zur bevorſtehenden Saiſon: 


Bronce in verſchiedenen Farben, Carmine, Münchener und Florentiner Lack, diperſe Ultramarine, blau und 1 
rün, Zinnober, 1 und roth, Chromgelb in allen Nüancen, alle Erdfar „ 
1 


Ehromgrün, Laubgrün, Reſeda 
fertig ger eriebene Sen diverſe Sorten Bleiweiſt, Zink 


57 5 opal⸗ 27 


lack, braun und weiß, Spiritus 95%, Anilin in ER Farben, Näderſchmiere, Pech, 
Schlemmkreide, Gumniy⸗Sandarac und ruſſiſchen Leim. 


6 . diverſe Sorten Pinſel, 


Beruſtein⸗, Damar⸗, Eifen-, Geſtell⸗ und Ueberzug⸗Lack für Wagenbauer, Leinöl, Firniß, S 


weiß, Schneeweiß, Spirituslack, weiß und braun, a 
Schwereljänte, Sol, 


unſer Geſundheits⸗Caffee, 


bier Mal billiger als Bohnen⸗Caffee und doch dieſem an Geſchmack faſt gleich, wird 

tztlicher Seits empfohlen von den Herren: 

1 Sanitäts⸗Rath Dr. Lutze in Cöthen, Dr. Jahr in Paris, Dr. Schmidt, Oberſtabsarzt in Fulda, 
Dr. Sack, Curarzt in Wiesbaden, Dr. Preußendorf, Kreis⸗Phyſikus in Koſten, Dr. Giersdorf 
in Berlin, Dr. Peters, Badearzt in Bad Elſter, Dr. Gerſter in Regensburg, Dr. med. May 
in Großröhrsdorf, Rud. Hemala, pract. Arzt in Wiſchau (Mähren), Dr. Stammer in Bochnia, 
Dr. v. Gymnich in Wilna, Dr. Geiſer in Langenthal, Canton Bern, Dr. Mende in Winter⸗ 
thur, Dr. Volz in Interlaken, Profeſſor Rapp in Rottweil. 

Es werden aber zur Täuſchung des Publikums allerlei Surrogate in nachgeahm ten Etiquetts 

eres echten Geſundheits⸗Caffees verkauft. ' 

Die Nachahmung geſchieht in der Weile, daß es da heißt: „nach“ Krauſe & Co., „nach Bor: 


ſhrift des Dr. Lutze“, oder auch, daß nicht Nordhauſen, ſondern ein anderer Ort benannt iſt. 
| Wer daher unſeren echten Geſundheits⸗Caffe gebrauchen will, möge genau darauf achten, 
aß unſere Fabrik einzig u. allein in Nordhauſen am Harz ſich befindet, daß auf den Etiquetts gedruckt ſtehe: 


Geſundheits⸗Caffee von Krauſe & Co. in Nordhauf en am Harz,“ 


ingleichen unſer Namenszug wie folgt: 


läge zu Nr. 97 des Boten a. d. Rieſengebirge. 


Der nach meiner Vorſchrift in der Fabrik von \ 


„ Krauſe & Co. in Nordhauſen am Harz 
Mitete homöopathiſche Geſundheits⸗Caffee hat im Laufe der Zeit ſeiner empfehlenswerthen Eigenſchaften 
ber immer größere Anerkennung und Ausbreitung im In ⸗ und Auslande erlangt. Da derſelbe jedoch 
i gleichem Grunde vielfache Nachahmung gefunden, ſo wiederhole ich hiermit ausdrücklich: „daß der von 
it beauffichtigte echte Geſundheits⸗Caffee nur in der oben bezeichneten Fabrik zu Nordhauf en am 
Harz (an keinem anderen Orte) angefertigt wird, und daß dies die einzige Fabrik iſt, der ich ein Atteſt 
lber ausgeſtellt habe.“ Sollten andere Fabriken ein ſolches mit meiner Namensunterſchrift abdrucken 
ſen, ſo wäre dies eine Fälſchung! Dr. Arthur Lutze, Sanitätsrath in Cöthen. 


Nachdem ich von dem Geſchmacke und den rein nährenden, abſolut unarzneilichen Beſtandtheilen 


9 von den Herren Krauſe & Co. in Nordhauf en am Harz nach den diätetiſchen Grundſätzen 
abnemann's bereiteten ſogenannten homöopathiſchen Geſundheits⸗Caffee genaue Kenntniß genommen, 
in ich denſelben mit dem beſten Wiſſen und Gewiſſen als ein eben jo angenehmes und nahrhaftes, wie 
uh durchaus geſundes und mit einer homöopathiſchen Cur in jeder Hinficht vollkommen verträgliches Ge⸗ 
ik anempfehlen, von dem nur zu wünſchen iſt, daß es immer allgemeiner werden und den für die Ner⸗ 
4 ſo ſchädlichen Bohnen - Gaffee, ſowie nicht minder die den Augen und dem Magen ſo nachtheilige 
"orte je mehr und mehr verdrängen möge. 
Paris, 1866. Dr. G. H. &. Jahr. 


7 


1 Mit innerſter Ueberzeugung kann ich der allgemeinen Einführung Ihres Geſundheits⸗Caffee's das 
füt reden. Derſelbe ift ein vortreffliches Surrogat des indiſchen Caffee, dabei nahrhaft und den Ner⸗ 
10 unschädlich. Als Zuſatz benimmt er dem indiſchen Caffee viel von feiner aufregenden Wirkung und 
755 die Verdauung. Dr. Sack, Curarzt in Wiesbaden. 


Herren Krauſe & Co, in Nordhauſen am Harz.“ 


1112, 


* 


5 Zu verkaufen: 1 
1 1 „ I., eine an ſchönſter Stelle gelegene Villa mit 18 elegant möblirten Zimmern, 
Im Rieſengebirge: 3 Erkerſtübchen und 2 Küchen, Obſtgarten und Nebengebäude mit 2 Elben NM. 
mife und Pferdeſtall. Preis 17,000 rtl., Anzahlung die Hälfte; — 2., eine romantiſch 9 Beſitzung, beſtehend aus 
einer Villa mit 11 Zimmern und 2 Küchen, aus einem Nebengebäude mit 2 Stuben, Bäckerei und Remiſe, aus einem gr. 
Obſt⸗ und Gemüſegarten und aus einer Wannen⸗Bade⸗Anſtalt mit 6 Bade⸗Cabinets; Preis 10,000 m rtl., Anzahlung de 
— 3, eine Villa mit 10 Stuben, 3 Küchen, 1 Verkaufslokal, 5 Kammern, Pferdeſtall, Remiſe und Garten, Preis 7 


Hälfte; 

4800 rtl., Anzahlung 1800 rtl. 5 FE 9 ßten Fabrifotte ein vielbeſuchter Gaſthof, beſeheh 

: 1 und zwar in einem der größten Fabrikorte ein vielbeſuchter Gaſtho eſtehend 
Im Enlengebirge, aus 3 Wohngebäuden mit zuſammen 16 Stuben, 24 Kammern, großem Tanzsaal, II. 

Billardzimmer, Küche, Verkaufsgewölbe ꝛc. und aus einem Gaſtſtall a Sorten e ge To00 15 16 918 Aus 2000 rtl. 
& 5 2 ein nur ¼ Stunde von der Kreisſtadt gelegenes Vorwerk mit indu⸗ 
In der Gr afſchaft Glatz ſtriellen Anlagen, 1 a) in Landwirthſchaft, maſſiven Wohn: 

und Wirthſchaftsgebäuden, lebendem und todtem Inventar; b) in einer vielbeſuchten Nejtanration verbunden mit Gärtue⸗ 

rei; e) in einer Mühle mit 2 Schuppengebäuden und ah in einer höchſt rentablen Ziegelei mit gr. und kl. Ofen iu; U 


Areal zuſammen 68 ¼ Morgen; Preis 22,000 rtl., Anzahlung 6—7000 rtl. 
a ; ahren neu erbautes, herrſchaftlich eingerichtetes Eckhaus, enthaltend 17 Wohnune 7 


B Slau ein vor 6 
N Bre gen von zuſammen 42 Stuben, 19 Kabinets, 14 Küchen nebſt Entree's, Bodenkammern und 
Kellergelaſſe, außerdem 2 Verkaufslokale, 2 Vorrathsgewölbe, Waſchküche, Remiſe und Pferdeſtall. Preis 45,000 rtl, Anzahlung 


nad, Uebereintommen. — Beier it ud Warmbrunn oder Umgegend einzutauſchen. 


bereit, ein ſchönes Hausgrun 0 \ e ö 1 
Nähere Auskunft eithelt das Intelligenz-Comptoir des Schriftſtelers Julius Peter 


zu Hermsdorf unterm Kynaſt. 


Gustav Selimke, 
== Pianoforte-Rabrik in Liegnitz, 


empfiehlt eine grosse Auswahl von 


Flügeln ud Piamin's 


in bekannter Güte zu billigsten Preisen. 


soi. 


o’s Fleisch - Extract aus Süd- Amerila 


Liebi 
EN ee (Fray-Bentos) s 
der Liebig's Fleisch-Extract Compagnie, London. 


Grosse Ereparniss für Haushaltungen 


.  Augenblickliche Herstellung von kräftiger Wleischdrühe zu ½ des Preises derjenig 
15 aus frischem Wleische. 
ER Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen etc, 
Stärkung für Schwache und Kranke. 
Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1867 und Havre Ausstellung von 1868 
Nur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Professoren Raron 4 
w. Liebig und Dr. M. ». Peitenkofer versehen, ; 
DETAIL PREISE Kür GANZ BREUTSCHLARBı 


½ engl. Pfd.-Topf ½% engl. Pfd.-Topf „ engl. Pfd,-Topf % engl. Pfd,-Topf 
„ Thlr. 3 5 Sgr. a Thlr. 1. 20 Sgr. a 22 ½ Sgr. a 15 Sgr. 
4461. Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken, 


Taupt- Niederlage für Hirschberg und Umgegend in der Apotheke, bei A. Edom, | 
in der Droguenhandlung von A. P. Menzel u. beim Apotheker A. Müller in Greiffenberg 1.80 8 = 


Die Bettfedern⸗Niederlage, Bahnhofſtr. Nr. 39, 
verkauft zu ſehr billigen Preiſen alle Sorten Bett feder! 
er neue geriſſene ſchon von 20 fer. an. , 


Seht 


in bekannter Güte offerirt 
e Fabrik zu Alt ⸗Kemnitz und E. H. 
Kleiner in Hirſehberg (Salzgaſſe). 


Einen ferm dreſſirten Vorſtehhund 


im 5. Felde, wegen Nachzucht überflüſſig, verkauft 
1131. der Förſter Herrberg in Kauffung. 


Beſten ſchnell trocknenden Firniß, 
. ächten Weineſſig men. 


14 — 0 Rheumatismus, rheum. Zahn: und 
| 6 E Kopfſchmerz, Gliederſchwäche, 
1 il 0 beſonders bei Kindern, Nerven⸗ 
Y „ſchwäche, Magenkrampf, Miß⸗ 
Stade, Unterleibsſchwäche heilt ſchnell und ſicher der ſtär⸗ 
lde Nerveubalſam der Apotheke Neu ⸗ Gersdorf. 
Viele Briefe, auch ärztlicherſeits, conſtatiren die treffliche, 
1 ſutende Wirkung dieſes einfachen Hausmittels. 1 Fl. 5 Sgr. 
in Hirſchberg bei Paul Spehr, Landeshut Rudolph, 
Auban Zellner, Greifenberg Hubrig, Goldberg Seidel: 
ann, Löwenberg Weinert, Reichenbach Schindler, 
Aweidnitz Nitſchke, Waldenburg Bock. 11263. 


Timpe's Kraftgries, 
chaus zu unterſcheiden von gewöhnlichem Gries), 
anerkannt vorzüglichſte Ernährungsmittel für 
unde, wie kranke Kinder, was namentlich durch 
men ſchönen, chocoladenartigen Geſchmack bei den 
dern ſehr beliebt iſt, empfiehlt in Paquet a 8 u. 
Ahr. G. Nördlinger in Hirſchberg, 

11200. Ecke der Schützen⸗ und Hirten » Strafe. 


Für Selbftrafivende! 


1 mache ich die berühmten Goldſchmidt'ſchen Streich: 
1 Bien, ſowie die beliebte gute Raſirſeife, a Stück 2½ 
Sor. Richard Wecke, Barbier, 

10 Huſchberg, am Ringe. [11306] vorm. J. Götting. 


Roggenfuttermehl 


1 0 leie in beliebigen Quantitäten verkauft zum bil⸗ 


f a Peeife: Die Mittel⸗Mühle zu Kudelfiodt. 
1 0 Ein vollſtändiges, gutes Schloſſer⸗Handwerkszeng 
N Ganzen für 70 rtl. zu verkaufen. Auskunft ertheilt der 

5 inder Gottwaldt in Liebenthal, ſowie der Briefträger 

ge in Radmeritz bei Görlitz. 
Eine ſtarke hochtragende Nutzkuh 
zu verkaufen bei N 
= 11353. No. 3. 


[11352] 
Wagner. 


Knochen ⸗ Mehl en 


11303. 


. 44578 Herrn Apoth. R. Stoermer in Jauer gelangen lassen. #9 


Hlaun, Holzeffig, Glauberſalz, 
zur Abwehr der Viehſeuche, n 
11232. bei Eduard Bettauer. 


Schwedter Rolltabake 


empfiehlt billigſt | [11265.] 
Albert Plaſchke, m 


es Feuer Löſchſpritzen 


mit Zubringer und Normalſchrauben ſind ſtets vorräthig bei 

E. Eggeling, Bahnhofsſtraße. 
11178. Anis⸗ Bonbons, hellfarbig und rein 
ſchmeckend, ca. 425 Stück gufs Pfund, 6 Sgr. 
empfiehlt A. Scholtz, lichte Burgſtraße 1. 


ü Vorzügl. Mittel gegen Magenleiden. 9 


IGASTROPER AN! 
= ein von der Prager k. k medieinischen Facultät geprüf- #8 
tes, nach ärztlicher Vorschrift aus Alpenkräutern be- 
A reitetes Mittel zur Beförderung der Verdauung und 
Erzeugung des Appetites, Verdauungsschwäche, Magen- 
@ krampf, Erbrechen und Bleichsucht werden gänzlich # 
behoben; nebstdem ist es ein vorzügliches Präseryativ- 
mittel gegen Cholera und ist insbesondere allen jenen & 
anzuempfehlen, bei denen die Verdauung durch Ver-? 

lust der Zähne erschwert ist. 1 Flacon 15 Sgr. I 


ı Für Lungenkramke: % 
@Kral’s echt. Pavidsthee*. Carolinenthaler,!) 
= Dieses „Volksheilmittel“ wird bei Lungenleiden jeder 
Art, insbesondere bei der Tuberculose und chronischen 
4 Katarrhen der Luftwege und Lungen mit dem besten 
2 Erfolge angewendet. 1 Päckchen kostet 4 Sgr. & 
4 _ Hauptversendungs-Depöt befindet sich in Prag bei 5 
Jos. Fürst, Apoth, z. weissen Engel 1071-11. © 
General-Depôt für Schlesien: Maertter $' Hrancke. % 
1 Depöts: Jauer: Apoth. Stoermer, Dresden: Spalteholz 
& Bley, Carlsruhe: Th. Brugier. 1 

* Aufträge auf „Davidsthee“ wolle man nur an 


— 


Von der ſo bewährten 
Hofapotheker Müller ſchen 
Hisen - Chocolade 

empfing friſche Sendung 
G. Kunick, Bolkenhain. 


11300. 


Den Herren Landwirthen 


empfiehlt prima gem. und gedämpftes En 
198. 


desgl. beſtes präparirtes billigjt a { 
das Morgenſterner Werk, Merzdorf a. d. Gebirgsbahn. 
Ein Flügel⸗Juſtrument (gebr.) iſt zu verkaufen durch 
11344. N. Bauch in Friedeberg a. S. 


7 
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Unger. Weintrauben, Apfelſinen, 
Eitronen, Calmus, eingelegten Ingber, 
AMrancini, Citronat, engl. Fruchtbon⸗ 
bons ꝛc. ꝛc. empfiehlt 


11362 Oswald Heinrich 
N. F. Daubitz'ſcher Veh 


175 we Präſerativmittel gegen Hämor⸗ 
rhoidal⸗, Unterleibs⸗ und Magenbeſchwerden, 
iſt ſtets auf Lager bei Herrn 

E Hirſchberg: A. Edom, Arnsdorf: J. A. 
Dittrich. Bolfenhain : G. Kunick. Friede⸗ 
berg a. O.: C. A. Tietze. Goldberg: Heinr. 
Letzner. Greiffenberg: E. Neumann. Herms⸗ Bi 
„ borf u. K.: C. Gebhard. Jauner: Franz Gärtner. 
Landeshut: E. Rudolph. Liebau: J. F. M 
chatſcheck. Löwenberg : C. H. J. Eſchrich 
Neukirch: Albert Leupold. Reichenbach: F. 
W. Kiimm. Schömberg: A. Wallroth. Schö 
nan: A. Thamm. Schweidnitz: Ad. Greiffen 
berg. Steinfeiffan: Aug. Fiſcher. Warmbrunn: 


2 


zen. Caramellen, allen an Bruſtaffectionen, als: 
Huſten, Heiſerkeit ꝛc. Leidenden, angelegentlichſt empfoh⸗ 
len, und weiſe ich auf den bei mir, ſowie in den Niederlagen 
unentgeltlich in Empfang zu nehmenden Proſpekt hin. 
Renommirte Geſchäftsleute, welche die Fabrikate gegen an⸗ 
emeſſene Proviſion zum Verkauf übernehmen wollen, erſuche, 
ſich in portofreien Briefen an mich 1 wenden. 
Guſtav Hantſcheck, Berlin, Kurfürſtenſtr. 48, 
General⸗Depoſitair für Deutſchland, Oeſterreich, Ruſſland ꝛc. 
Depot in Hirſchberg bei Paul Spehr. 


2 


Lilionese 
entfernt in 14 Tagen alle Hautunrei⸗ 
nigkeiten, Sommerſproſſen, Leberflecken, Pok⸗ 
VE kenflecken, Finnen, Flechten, gelbe Haut, Röthe 
* El der Naſe und ſerophulöſe Schärfe. Garantie. 

= Allein ächt bei 

Carl Klein in Hirſchberg; R. Hilbig in Warm: 

eee 9 
11316 Zur bevorſtehenden Herbſtbeſtellung offerirt 
das Dominium Kleppelsdorf bei Lähn Galli: 
ziſchen Saat⸗Roggen. Preis ab Kleppelsdorf 
pro Sack 10 Sgr. über die höchſte Hirſchberger Notiz 
zur Zeit der Lieferung. 


2 


Dank. 
G. Breton, 


Durch Anwendung der Univerſal⸗Seife des Herm 
J. Oſchinsky in Breslau, Carlsplatz No. 6, bin ich 
von meinem Flechtenübel, welches ich an Armen und \ 
Beinen hatte, in kurzer Zeit befreit worden. ö 

Pirchkade bei Oels, den 12. Juni 1869. 

Caroline Kunert, 


J. Oschinsky’s 


H. Ismer. 

C. Wahl. 

sw. Schneider. Sagan: L 
Weist. Schönberg! A. Wallroth, Schweidnitz 0 
Dp:b, Greifenberg. Striegau ı C. G. Opitz Walden“ 
burg! J. Heinold. 11261. 


11216. 3 zöllige und 4zöllige f 
trockene, reine und geſunde Rothbuchen⸗Bohlen kauft. 
die Jacobi'ſche Fabrik in Jauk 
11290. Ein ſehr gut dreſſirter Schaaf hund, ſchwarz mit 1 
braunen Füßen, iſt zu verkaufen bei 1 
Auguſt Latzke, Bauergutsbeſitzer, in No. 17 zu Reſbuh, 1) 
..... . !.. . * 


Durch tanfende Atteſte der Heilung 
aus allen Himmelsgegenden 
Be gekröntes 8 


Nadicalmittel gegen Gicht Anbang * 
Podagra Fußgicht, Chiagra Handgicht, Cephalia Kal . 
gicht, Lumbago Lendengicht, Rheumatismus. : N 
Töpfchen nebſt Gebrauchsanweiſung 1 Thlr. N 
Briefe und Gelder franko. f ee 
Carl Püttmann, Cöln. 


4 


Neue Fettheringe, 
geräuchert und marinirt, 


Oswald Heinrich. 


Preisgekrönt in Paris 1867. 


Ing 


un 


Berlin, den 1. Februar 1869. 
Herrn G. A. W. Mayer, Breslau. 
Meine Tochter, Anna Schmidt, litt ſeit Jahren 
an heftigen Bruſtſchmerzen; ich ging hier zu 
Herren Koeppen & Franz, Roſenthalerſtraße, und 
kaufte mir da eine Flaſche Ihres weißen Bruſt⸗ 
Syrups zu 15 Sgr. 
[Dieſe eine Flaſche zeigte gleich fo viel Linderung, 
daß ich wieder hinging und noch eine Flaſche holte. 
Ich hatte Alles ene 
Ihnen meinen Dank ſagend für Ihr Fabri⸗ 
kat, zeichne ich achtend 


u un ri 


Hugo Schrmidt. 


Obiger Bruſt⸗Syrup iſt ſtets ächt zu beziehen 
r 11267. 


du 
Herrn P. Nimbach in Hermsdorfu /K. 
| Ante i e dae N 7. ee 20190 45 
1 We a ER 

Kölner Dombau= Geld = Lotterie. 


g eco nF eng Yonbyyg gun Je fen 


Te AAA En ei. 


Ae 


95 7 


35. Ziehung am 13. Januar 1870. 
1 Looſe à 1 Thlr. 
ki Lampert in Hirſchberg, 


Königlicher Lotterie -Einnehmer. 


11340, Zwei gebrauchte, aber noch gut erhaltene Flügel 
d durch mich billig zu verkaufen. Su 
yauer, O. Fiſcher, Cantor. 


14 


4 Wagenpferde und 1 Reitpferd 
ſchen auf dem Dom. Ober⸗Kunzendorf bei Freiburg zum 


Vtlauf und wird daſelbſt eine leichte Pony ⸗Equipage mit 
Le ohne Pony zu kaufen gewünſcht. 11319 


u Neue Schotten⸗Vollheringe mu 


at (130) F. A. Reimann. 


Gummiſchnhe 
und Regenſchirme 
Mar Eiſenſtädt. 


Original Pirnaer Saat⸗Roggen, 
ie: von mir ſeit Jahren in hieſiger Gegend eingeführt, ſich 
in trohertrag und Körnerſchüttung als ſehr vorzüglich ſtets 
naht bat, empfehle ich den Herren Landwirthen zur bevor⸗ 
enden Saat und bitte Beſtellungen recht bald an mich auf⸗ 


“en zu wollen. 
Jobten b. L. H. Koſian. 


pfiehlt 


m 
— — 


Beſte Katharinen⸗Pflaumen, 
desgl. ungariſche dto. 
franzöſiſche Capern, 
Düffeldorfer Wein⸗Moſtrich, 
Brabanter Sardellen, 11158. 
beftes neues Tafel- Oel i 

billigſt und in vorzüglichen Qualitäten bei 


Hermann Günther. 
ergament⸗Papier, anltatt Schweinsblaſe, zum luftdich⸗ 
ten Velſchluß von enen empfiehlt Earl Klein. 


Feine Pomaden und Haaröle 


hält ftetS auf Sager ace, 


Lilionefe, 
vom Minifterium geprüft und konzeſſionirt, reinigt die 
Haut von Leberflecken, Sommerſproſſen, Pockenflecken, 
vertreibt den gelben Teint und die Röthe der Naſe, ſiche⸗ 
res Mittel für Flechten und ſkrophulöſe Unreinheiten der 
Haut, erfriſcht und verjüngt den Teint und macht denſel⸗ 
en blendend weiß und zart. Die Wirkung erfolgt binnen 
14 Tagen, wofür die Fabrik garantirt, a Flaſche 1 Thlr., 
die halbe Flaſche 15 Sgr. e 
Die Erfinder Rothe & Co. in Berlin. 
Die Niederlage befindet ſich in Hirſchherg nur allein 
bei Frdr. Schliebener. 10630, 8 
Kauf Gejude 
Kümmel, Baldrian, 
Erdſechwefel, w. Nieſewurzel, 
trocken und rein, 
kauft Eduard Bettauer. 
11247. Zwei ſtarke Fußfwinder kauft Eggeling. 


Zu vermiethen i 
11244. Eine herrſchaftliche Wohnung, beſtehend aus 7 
Stuben nebſt Beigelaß und alleinigem Garten, iſt zu vermie⸗ 
then und bald zu beziehen bei E Eggeling, Bahnhofstraße. 
11305. Sandſtr. No 6 iſt eine freundliche Wohnung an 
ruhige Miether zu vergeben für 35 Thlr. 
10803. Ein freundlich gelegenes Zimmer nebſt Schlaf⸗ 
kabinet iſt mit oder auch ohne Möbel bald zu vermiethen. 
Nähere Auskunft ertheilt Kaufmann Robert Rauer 
im neuerbauten Dittrich'ſchen Hauſe am Burgthore. 
11374. Einige Stuben mit Beigelaß ſind zu vermiethen bei 
8 N. Wipperling, Warmbrunnerſtraße. 
11034. Drahtziehergaſſe No. 1 find das Pars terre und die 
Bel etage zu vermiethen und am 1. Oktober c. zu beziehen, 
Näheres in der Hittengaſſe No. 0. 
11372. 2 Stuben mit großer Küche nebſt Zubehör ſind im 
erſten Stock zu vermiethen und bald beziehbar bei 0 
C. F. Puſch, Schildauerſtraße, Bergſchmiede. 
Ein freundliches Quartier im erſten Stock, zwei tapezierte 
Stuben nebſt Zubehör, zu vermiethen und bald zu beziehen: 
11376. Roſenau No. II. 
11371. Eine trockene Wohnung von 2 Stuben, Alkove, 
Küche, nebſt Zubehör zu ver miethen Prieſtergaſſe 10. 
11359. Schildauerſtr. Nr. 10 iſt der 2, Stock zu vermiethen. 


11233. 
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11286, Cine Wohnung, ſchönſte Ausſicht aufs Gebirge, be⸗ 
ſtehend in Stube, Alkove, Küche und Beigelaß, it 15 ver⸗ 
miethen Schulſtraße No. 9. Näheres im Laden daſelbſt. 


11243. Eine herrſchaſtliche Wohnung, beſtehend aus 5 
Stuben nebjt Zubehör und Gartenbenutzung, iſt zu vermiethen 
und bald zu beziehen bei E. Eggeling, Bahnhoſſtraße. 


11350. 1 Stube nebſt Zubehör zu vermiethen Hellergaſſe 14. 


10659. An ruhige Miether iſt vom 1. Oktober d. J. ab eine 
freundliche Wohnung von 3—5 Zimmern, Gartenbenutzung 
und allem häuslichen Zubehör in meinem Haufe zu vermiethen. 
5 Frau v. Erichſen. 
11075 Eine bequeme Wohnung von 4 ineinander⸗ 
gehenden größeren Zimmern, Entree und ſonſtigem 
Beigelaß, mit ſchöner Ausſicht, ift vom 1. Oktober e. 
ab zu vermiethen. — Näheres Prieſterſtraße 3. 
11245. Im Gaſthoſe zür Glocke ſind Wohnungen zu ver 
miethen. Das Nähere bei E. Eggeling, Bahnhofſtraße. 


11297. Warmbrunn. In Villa Bellevue ift zu Michaelis 
die Bel: Etage zu vermiethen. Näheres beim Wirth. 


Wohnungsanzeige in Warmbrunn. 


11153. Das von Sr, Excellenz General von Koſchkull 


ſeit 9 Jahren bewohnte Onartier (Bel⸗Etage und 2. Stock) 


iſt vom J. Oktober d. J. ab anderweitig zu vermiethen. 
Außerdem ſind in meinem neuen 50 von derſelben Zeit 
ab große und kleinere Quartiere, alle herrſchaftlich und be⸗ 
quem eingerichtet, zu vermiethen. Das Nähere beim Eigen⸗ 
thümer. F. Gutmann, Hermsdorfer Straße No. 111. 


11339. Ein geräumiger Laden in Jauer, am 
Markt Nr. 14, in der beſten Lage, in welchem 
länger als 40 Jahre ein Schnittwaaren-Geſchäft 
mit gutem Erfolge betrieben worden, iſt mit angren⸗ 
zender Wohnung zu vermiethen und zum 1. Januar 
1870 zu beziehen. Nähere Auskunft ertheilt die 
Eigenthümerin. 


— —— ſ— ——— — —v—ä—ä—⁰— — ũ eKVy— 


. Mieth ⸗Geſuch. 

Ein zur Abhaltung von Auctionen ſich 
eignendes Local wird vom 1. October c. ab zu 
miethen geſucht. Offerten unter Chiffre I. BB. 
nimmt die Expeditien des Boten an. 


Nerſonen finden Unterkommen £ 
11369. Ein tüchtiger Malergehilfe, ſowie ein Anſtreicher 
können bei dauernder Arbeit ſofort antreten bei 
A. Mittelſtädt, Maler in Hirſchberg. 
llen verlangt G. Pliſchke, Schneidermeiſter 
ee onen, Boberberg 1. 
C...... ARE ER BISTE ET SET SENT U EEFDERE 

2 tüchtige Kürſchnergehülfen 
können bei gutem Lohn und dauernder Arbeit (Winterwerkſtatt) 
beim Kürſchnermeiſter E. Buhl in Reichenbach eintreten. 

Gefällige Offerten franko. 10962 


Schneidergeſe 
11286. 


11254. Ein Bifchleraef 110 findet baldigſt dauernde Arbeit; 
0 iſt für Winterarbeit geſorgt beim 5 
5 iR Tiſchlermſtr. W. Gründer in Fiſchbach. 


11356 


11366. Für ein Getreide⸗Eugros- Geſchäft wird um 
fofortigen Antritt ein tüchtiger, kautſonsfähiger, mit der Buch⸗ 
führung vertrauter junger Mann als Einkäufer geſucht. 
Gef. Adreſſen unter u. @. poste restante Hirschberg. 
11312. ff 
Unterkommen. . 

Zwei Drechsler, ordnungsliebend und geübt 
im Schrauben, finden ſofort Arbeit bei N 


, Traugott Weiß in Herve. 
> Ein nüchterner, zuverlä⸗ 
ßiger Arbeiter, der mit Pferdenum 


zugehen verſteht, findet als Haus 
1 


hälter und zweiter Kutſcher einen 
Dienſt bei verw. Paul. John 


* 
geb. Rochr in Schmiedeberg 
Ein herrſchaftlicher Kutſcher 1; 


findet ſofort Stellung bei ; 

Cunnersdorf. E. von Raumer, Hauptmann a. De $ 
11370. Ein Kutſcher, verh. oder unverh., der mit der Acker⸗ 1 
wirthſchaft Beſcheid weiß, kann ſich zum 2. Oktober a c um p. 
Dienſtantritt auf dem Dom. Würgsdorf b. Bolkenhain r 


Zwei Brettſchneider 


finden auf der Dampfſchneidemühle zu Wernersdorf bei Merz⸗ 6 
dorf ſofort dauernde Beſchäftigung. 11250. 


11192. Ein zuverläffiger, nüchterner Arbeiter, der ſchon an 
Feuerungen gearbeitet hat, kann bei uns als Feuermann 5 ; 


treten. eldungen bis 9 Uhr früh. 3 
ie Gasauſtalt Hirſchberg. C. Schwab, 


Die Gasauſtalt Hirſchberg. C Sen 
Geübte Garnbleicharbeiter 


ſucht 11205. Hertel in Krummhübel 


uhr!!! . ER N - 
11259 Ein ordentliches, geſittetes, treues Mädchen, I 
Alter von 15—17 Jahren, kann ſich als Verkäuferin n 
ſofortigen Antritt melden bei N. Anſorge,. 
Hirſchberg, Markt 24 


Eine gewandte Dircctrice . 
findet in einem feinen Putzgeſchäft einer größeren 000 8 
Niederſchleſtens ſofort oder pr September ein gutes ache 8 
ment. Darauf Reflektirende belieben ihre Adreſſen 10 11 0 
gabe des bisherigen Wirkungskreiſes unter 2. No. 31120 


die Expedition d. Bl. einzuſenden. 0 
11365. Näherinnen können ſich melden bei = 
Bahnhofſtraße 69. 9. D uttenhele I 
i12i1. Ich ſuche bei gutem Lohne zum 1. Oktober 6. a m 
Köchin, welche auch häusliche Arbeiten verrichtet, urban 00 
Hirſchberg. M. 1 00 . 


11383, Ein reinliches, beſcheidenes Dienſtmadchen % Mi 
Lande, aber nur ein ſolches gan liebſten Wale nt a 
einer einzelnen Dame in Dienſt treten. Näheres bel M. 
Wildprethändler Steltzer, Sandbezirk Nr. 7. x 


1186. 
lebſten vom Lande — wird zu Michaelis, bei gutem Lohne, 
A gewünscht vom Cantor Ebert in Warmbrunn. 
11379, Köchinnen, Schleußerinnen, Dienſtmädchen, Kinder⸗ 
ftauen und Viehmägden weiſet gute Stellen nach 

das Vermieths⸗Comptoir von H. Wintermantel. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 

11197, Ein junger Mann (Spezeriſt), mit der Buchführung 
und Correſpondence vertraut, ſucht per 1. Oktober c. Stellung 
| in einem Comptoir, gleichviel welche Branche. 

Gütige Offerten unter L. M. 14 poste restante Warm⸗ 
bhunn erbeten. 


0 WENELEIUEYEL GA ERBE Ser RE 

E | 11304. Ein Handlungs: Gommis (Spezerift), gewandter 
Qrtailliſt, ſucht bald oder ſpäteſtens pr. I. Oktober c. eine an⸗ 

„ weitige Stellung. Offerten werden durch die Expedition d. 

A unter EI. W. erbeten. 

1 | 11163, Ein unverheiratheter Gärtner, der fein Fach ver: 
febt, ſucht eine Stelle. Adreſſen werden an Frau Lehrer 

(ßzmann in Hirſchberg erbeten. 

Hi 


al Lebrlings.- Geſuche 

m 11331. Ein junger Mann, welcher 2 bis 3 Jahre in einem 
Fpezerei⸗ (wenn möglich auch Eiſen.) Geſchäft gelernt und ohne 

| N kin Verſchulden dieſe Stellung verlaſſen mußte, wird unter 
5 9 dünftigen Bedingungen geſucht. 

Offerten unter Chiffre zu. S. poste restante Hlrſchberg. 

75, Ein kräftiger Krabe welcher Fact bat die Schmiede‘ 
Profeſſion a 


% 


erlernen, kann ſich melden beim 
2 agenbauer R. Wipperling in Hirſchberg. 


. Ein geweckter Knabe, welcher Luſt hat, die 
Conditorei in jeder Branche gründlich zu erler⸗ 
, kann ſich zum ſofortigen Antritt bei annehmba⸗ 
en Bedingungen melden bei 
oerbold Möller, Ceniter in Wermbrunn. 


sl. In ein Spezerei⸗ und Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft kann 
dn ing, mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, 
4 fort oder ichaeli d. J. eintreten. Anmeldungen werden 
1 ‚ter der Chiffre ©. 84. noste restante Liegnitz angenommen. 
ls Ein ordentlicher Knabe, welcher Luſt hat Seiler zu 
beiden, kann in die Lehre treten bei - 

Seilermeiſter A. Schönherr in Schmiedeberg. 
178 Ein Knabe, welcher die Handlung erlernen will, findet 
meinem Colonjalwaaren⸗, Tabak⸗ und Cigarren⸗Geſchäft ein 

Aeiges gutes Unterkommen. 

nd i. Schl, im Auguft 1809. 


Ai Gefunden. 

a, Abzuholen 8 
en Erſtattung der Futterkoſten ein großer, flockhäriger, 
4 Nur er 1 zugelaufen im Gaſthofe „zum Schwan“ in 


Nuer, am 14. d. M 

1 . Aunſch Bol Bermaten, 
1 1 9. Verlierer eines weißen Wachtelhundes mit 
5 nen Ohren und Backen, einem ſchwarzen Fleck am linken 
5 auß und an der Ruthe, kann denſelben gegen Koſtener⸗ 
ung zurück erhalten 

8. 

A roth 


1. 


Emil Rammler, 


in Nr. 91 zu Ullersdorf bei Liebenthal. 

Es Hat ſich ſeit dem 12, d. M. ein ſchwarzer Hund 
\ em Halsband nebſt Klingel zu mir gefunden. 
„er Eigenkhümer wird erſucht, denſelben gegen Erſtattung 
Kosten binnen 2 Tagen Kornlaube 50 abzuholen. 


Ein geſundes, kräſtiges Dienſtmädchen — am 


Verloren. 
11281. Am 18. d. M., gegen Abend, iſt von einem armen 
Dienſtboten aus Nieder⸗Heriſchdorf eine ſilberne Eylinder⸗ 
Uhr mit gelber Kette verloren worden. : 
Der ehrliche Finder erhält bei Rückgabe derſelben in Nr. 88 
zu Heriſchdorf 1 Thaler Belohnung. 


11347. Ein rohgehäkelter Beutel, enthaltend einen Thaler, 
ein Guldenſtück und etwas kleine Münze, iſt den 18. Auguſt 
in Hirſchberg verloren worden. Der ehrliche Finder wird ge⸗ 
beten, daſſelbe gegen eine Belohnung von 15 ſgr. beim Feilen⸗ 
hauer Fleiſcher abzugeben. Ber 
11378. Mein Koniggräger Kreuz it mir vom Breslauer 
Hofe bis zum Fleiſcher Döring in Warmbrunn verloren ger 
gangen. Finder wird erſucht, dafjelbe bei Maiwald, wohne 
haft beim Stellmacher Rothkirch in Warmbrunn, abzugeben. 


Ge ſt oh len. 


5 Rthlr. Belohnung 


ſichere ich Demjenigen zu, welcher mir den Dieb, der mir den 
Samenklee von den an der Neugebhardsdorfer Grenze bele⸗ 
enen Aeckern (wie auch alljährlich andere Feldfrüchte) ſtiehlt, 
0 anzeigt, daß ich ihn gerichtlch belangen kann. 
Egelsdorf, im Auguſt 1869. 
Auguſt Menzel, Bauergutsbeſitzer. 


Geld verkehr 

600 rt! find gegen pupillariſche Sicherheit auf ein länd⸗ 

+++. liches Grundſtück ſofort auszuleihen. Auskunft 

giebt 5 Hornig, Privat⸗Sekretär. 
Hirſchberg, Hospitalgaſſe No. II. 11301. 

11045. 350 Thlr. werden zu Michaeli von einem pünktlichen 


Zinſenzahler zur ſichern Hypothek auf eine ländliche Beſitzun 
geſucht. Gefällige Offerten unter A. 2. 50 poste Tanten 


Friedeberg a. Q. 
werden zur erſten Stelle 


1000 Thaler auf ein ländliches Grund⸗ 


ſtück im Hirſchberger Kreiſe ausgeliehen. i 
11380, 


11345. 


Nähere Auskunft ertheilt 
Richard Kluge, Promenade No. 42. 


Einladungen. f 
11373. Sonntag den 22 Auguſt ladet zur Tanzmuſik ein 
8 L. H. Burghardt im weißen Schwan. 
11312, Sonntag den 22 ſten d. M. ladet zur Tanzmuſik 
freundlichſt ein Thiel im Landhauſe. 
11298. Sonntag den 22. d. M ladet zur Tauzmuſik freund⸗ 
lichſt ein Siebenhaar auf dem Kavalierberge. 
11370. Sonntag den 22. d. M. (Eunomia) Kränzchen in 
Hartau, wozu einladet der Vorſtand. 


Nach Straupitz zum Erntefeſt 


ladet zur Tauzmuſik Sonntag d. 22. ergebenſt ein Dittmann. 


11292. Sonntag den 22, ladet zum Wurſtpicknick freund 
lichſt ein Friedrich Wehner in Heriſchdorf. 


9. Erntefeſt 


Sonntag den 22. Auguſt im „weißen Adler“ in Warmbrunn, 
wozu freundlichſt einladet J. Arnold. 
Sonntag den 22. ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein 
11291. IJ. Lange zu Neu⸗Stonsdorf. 
11282. Auf Sonntag den 22. d. ladet an Erntefeſt und 
Tan zmuſik ein Oertel im rothen Grunde. 


11278. Sonnta 


wozu freundlichſt einladet 


11266. Auf Sonntag den 22. 


Gallerie in Warmbrunn. 


Jeden Donnerſtag und Sonntag 


9715. Concert 


von der Bademuſik⸗Capelle. 
Anfang Nachmittags 3 Uhr. Entrée 1 Sgr. 
Hierzu ladet ergebenſt ein Herrmann Scholz. 
NB. Bei ungünſtiger Witterung im Kurſaal. 


Lippmann's Gaſthof. Lenden n f 
ladet freundlichſt ein [11295.] Lippmann in Finde 


11288. Sonntag den 22. d. M. ladet zur Tauzmuſik in 
den Ober⸗Kretſcham nach Arnsdorf ein H. Rüffer. 


Brauerei zu Petersdorf. 


11201. Auf Sonntag den 22. d. 85 zur Tanzmuſik er⸗ 
gebenſt ein A. Kloſe, Brauermeiſter. 


Ulbrich's Gaſthof in Schreiberhau. 
Sonnabend den 21. und Sonntag den 22. Auguſt, 
Abends 7½ Uhr: 

Grosses 


National- Poncert 


der Tyroler Sängergeſellſchaft G. Probſtmaier, 
mit area Fräul. Lina Probſtmaier, der Herren Sep'l 
teder und Hans Meßner aus dem Zillerthale. 
Entree: 5 Sgr. Programms an der Kaffe. 
den 22. Auguſt ladet zur Tanzmuſik ein 
Albert Exner zur „Schneekoppe“ iu — 


11349 Alt⸗Jannowitz. 
Im „Gaſthof zur Hoffnung“ Sonntag den 22. 1 
roße Tanzmuſik, 


H. Scholz. 


Tanzmuſik im freundlichen Hain 


Sonntag den 2. d. M. bei (11368) A. Paul. 


11351. Zur Erntekirmes 

und hausbackenem Kuchen ladet auf Sonntag den 22. d. M. 
nach Ratſchin ergebenſt ein Lorenz. 
d. M. ladet zur Tanzmuſik 


und Erntekirmes ins Feldſchlößchen zu u ergebenſt 
ein E. Legner. 


11326. Zur Erutekirmes ladet auf Sonntag den 22. d. 


M. ganz ergebenſt ein Herbſt in Hohenwieſe. 
11327. Sonntag den 22. Aug guſt REN 
Im Garten des Gaſthofs z. Stollen i. Schmiedeberg 


Großes Trompeten⸗Concert 
0 von 1 ade des Herrn Lahmer aus Liebau, 
Anfang Punkt 4 Entré a Perſon 2½ Sgr. 
Wes an der Kaſſe. 

Nach dem Concert Bal parse. 

Um zahlreichen Beſuch bitten cage 
N iller. 


Redacteur: Reinhold Krahn in Hirſchberg. Druck und Verlag von C. W. J. Krabn, 


Brauerei zu Kauffung | 


Sonntag den 22. d. M 


Erntekirmes und Scheibenſ chießt 


aus beliebigen Gewehren. Diſtanz 150 Schritt. 
Für gute Muſik, friſchbackenen Kuchen, ſowie für gute Spk 
fen und Getränke wird beſtens geſorgt jein. Zu zahlreich 
999105 Int Freunde und Seen ergebenſt ein: 
E. Beier, Brauermeiſter, 

3 8919 75 den 22. m c. ladet zur Sanzımı 
freundlichſt ein luge in Querfeiffet. 


11387, Zum Erntefeſt 


auf Sonntag den 22. d. Mts ladet bei gut beſetzter Or 
muſik freundlichſt ein A. Hoberg im ſchwarzen Ab 
Lähn, den 18. Auguſt 1869. 

11293. Sonntag d. 22. ladet zur Tanzmuſik in die golti 
Kanne zu Kauffung freundlichſt ein Sprengen 
11272. Zum Erntefeſt Sonntag den 22. Auguſt ladet nac 
Willenberg freundlichſt ein Triebe, Vrauermit, 


nn Zur Kirmes 


auf Sonntag den 22. und Donnerstag den 26. Auguſt IM 
ganz ergebenſt ein Freudiger im Vuchenhalß 


11280. Sonntag den 22. Auguſt ladet Unterzeichneter g 
Erntekirmes ein Für ſchöne Muſik, warme und kalte Sh 
ſen, prompte Bedienüng und gutes Getränk wird beſtens Il 
gen Gottlieb Gräbel, Gerichtskretſchmer in Birne 


11271. Sonntag den 22. d. M. ladet zur Ernte: Kir 
nach Mochau ergebenſt ein Wandel, Gaſtwül, 


Brauerei Greiffenſtein. 
Sonntag den 22. Auguſt: g 
Schalmey - Conceil 
Anfang 4 Uhr. Entree 2½ Sgr. 
Hierauf Tanzmuſik, 0h 

wozu le einladet 


Auguſt Beyer, Brauermeiffr 


Getreide Ma 7 | 
Hirſchberg, den 19. Auguſt 1869. — 
Der w. Weizenſg. Weizen Roggen | Gerſte 
Scheffel. ſrtl.ſgr. pf. etl. gr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. rtl. gr. pf. pie 
Be ; = — 3 da 2 17.— I — 10 
ittler..... . 3-1 
Niedrigſter 3 et 3 ar 2 10 —1 1 21 415 1 
Erbſen, Höchſter 2 rtl. 10 ſgr. 3 
Butter, das Pfd. 9 Sgr., 8 Sgr. 6 Pf. 
Schönau, den 18. Auguſt 1869. 
Der ſw. 110. p ul Roggen a Gerſte 
Scheffel. ti. ſgr. pf. il it pfl tl. far. pf rtl. gr. pfl 
öchſter .. . 50 1 2025 = 2904.1 120 5 
ittler is 2 28.— —11 20 — 
Niedrigster. 2 25 1-1 2120-1 2 7.— 1016 2 
Breslau, den 19. Au 89% 1869. N 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Qurt. bei 80 Tralles 1009 


(Reinhold Kr F 


